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Spaltungen im internationalen
Sozialismus.

Allenthalben in der internationalen Sozialdemo
kratie gährt und brodelt es. Die Maſſen ſind mit
der bisherigen Taktik der Partei, mit dem ewigen
Herumreiten auf dem „Prinzip“ des Matrxismus,
das ihnen bisher auch nicht die winzigſten praktiſchen
Erfolge gebracht hat, in höchſtem Grade unzufrieden.
Auf den Parteitagen werden vie Gegenſätze immer
nur mühſam überkleiſtert. Kaum ſind die Delegierten
wieder in ihren Wahlkreiſen, ſo fangen die Zänkereien

von neuem an.
Die franzöſiſche „Sozialiſtiſche Partei

hat auf ihrem am 2. April in Lyon abgehaltenen
Kongreß Anträge angenommen, welche eine direkte
Aktion und den Generglausſtand als gefähr
lich verurteilten und ferner einen Antrag, welcher
ſtch für gleichzeitige allmähliche Minderung der
Militärkaſten ausſpricht, aber entſchieden vie
antipatriotiſche Geſinnung zurückweiſt,
die das Recht der Verteidigung gegen einen äußeren
Angriff untergrabe. Die „Lipz. Volksztg.“ und
andere geſinnungstüchtige Organe der deutſchen
Sozialdemokratie ringen ob dieſer erneuten Ketzereien
ihrer franzöſiſchen Genoſſen verzwelfelnd die Hände
und bveſchwören das „Internationale ſozigliſtiſche

arteitage der hol ländiſchen
wurde von den „Zielbe

wußten bewegliche Klage geführt über Den
„Reviſionismus“ der Kammerfraktion
unter der Führung Troelſta's. Man habe die
Forderung des Frauenwahlrechts preisgegeben, man
rede auch nicht mehr von der prinzipiellen Forderung
des Achtſtundentages, ſondern nur vom Zehnſtunden

tag. Man wolle aus der Partei eine demo
kratiſche Reformpartei machen. Vliegen
(der regelmäßlge Vertreter der holländiſchen Sozial
demokratie auf den Parteitagen der deutſchen Sozial
vemokratie) redet in den „Soz. Monatsheften“ ſogar

von einer Teilnahme an der Regierung.
Troelſta wird ferner zum ſchweren Vorwurf gemacht,
daß er die Hauptaufgabe der Theoretiker der Partei
in erſter Linie „in der Vorbereitung von Geſetz
entwürfen“ erblicke. Zum Schluß erfolgte allerdings
die übliche Verſöhnungskomödie; die „Unentwegten“
mußten aber klein beigeben; eine gegen den Führer
der Kammerfraktion gerichtete Broſchüre Karf nur in
wenigen Exemplaren für den Parteivorſtand als
„Material“ gedruckt werden. Jm übrigen wurde
durch Parteibeſchluß nochmals ausdrücklich feſtgeſtellt,

daß die Freiheit der Kritik innerhalb der Partei
nicht eingeſchränkt werden dürfe; es wird nur ver
langt, daß dabei „alle unnötige Schärfe und Bitter
keit vermieden wird. Für den „Sauherdenton“
iſt ſomit in der holländiſchen Sozialdemokratie kein
Raum.

Jn dem benachbarten Belgien, wo die Sozial
demokratie gleichfalls zur Oſterzeit ihren Parteitag
abhielt, wurde zu Gericht geſeſſen über den
ſozialiſtiſchen Senator Picard, der in
Militär und Kolonialfragen, wie in der Frage des
Maximalarbeitstages meiſt mit den bürgerlichen
Parteien geſtimmt hat. Zum großen Leidweſen der
journaliſtiſchen Tempelhüter des Marxismus vurfte
er ſeine Stellungnahme ſogar regelmäßig in dem
Hauptorgan der belgiſchen Sozialdemokratie, dem
„Peuple“, verteidigen. Aber ſelbſt der „Vorwärts“
kann nicht umhin, ihm das Anerkenntnis eines „eigen
artigen und ſehr fruchtbaren Schriftſtellers“ aus.
zuſtellen, der nur den einen Fehler habe, daß er
durch ſeine „zwar oft geiſtreich pointierten, aber für
ein ſozigliſtiſches Blatt doch ſeltſam anmutenden
Sonntagsarlikel im „Peuple“ bei den Arbeitern,
zumal durch ihre Verteidigung aſgiſozia-
liſtiſcher Tendenzen, oft Aergernis kegt und
die Redaktion ſelbſt zuweilen gezwungen hat gegen

habten
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vie Ausfälle Picard's ſcharfen Proteſt zu erheben.

Buregu“, dieſen Abtrünnigen die Aufnahme zu ver

ſchen

Picard hat es micht einmal der Mühe für wert
gehalten, auf dem Parteitage zu erſcheinen und ſich
perſönlich zu rechtfertigen das beſorgten ſeine näheren
Freunde. Die Streitigkeiten fanden auch hier ihren
Abſchluß mit einem „Vergleich“, wonach der „Peuple“
zukünftig ſolchen Artikeln die Aufnahme verweigern ſoll.

Die ungariſche Sozialdemokratie, die
ebenfalls in den Oſterfeiertagen einen Parteikongreß
nach Budapeſt zuſammenberufen hatte, ſcheint mit
ihren leitenden Parteifunktionären ſehr un
zufrieden zu ſein; ſte faßte nämlich den eigentüm
lich berührenden Beſchluß, „in dieſem Jahre keine
dotierten Parteifunktionäre in die Parteileitung
wiederzuwählen, ohne aber dieſem Beſchluß ſeine prin
zipielle Geltung zu geben Dieſes Ergebnis einer
geſchloſſenen Vorkonferenz der Delegierten wurde
noch ausdrücklich nach den Berichten deutſcher ſozial
demokratiſcher Blätter damit moliviert, man wolle vie
dem Kongreß zur Verfügung ſtehende kurze Zeit „nicht
mit langen und leidenſchäftlichen Debatten
über innere Parteifragen perſönlicher
Natur vergeuden“. Darnach ſcheint es mit der
„Einhbeitlichkeit“ und „Brüderlichkeit“ der ungariſchen
Genoſſen ebenfalls ſehr windig beſtellt zu ſein.

Das ſchlimmſte Aergernis aber hat dem
„internationalen Proletariat neuerdings wiederum

die ita mokratie gegeben.t eſtändigſte Führer der
ammerfraktion, deren Mitglieder ſich um die

Kammerverhandlungen nur ſehr wenig kümmerten und
meiſt ſchwänzten. Die Preßorgane der Syndikaliſten
belegen den Parteipapſt Ferri mit Ehrentiteln wie
„Höfling der Maſſen“, „König der Böotier“, der
immer nur, gleichviel unter welcher ſozialiſtiſchen Maske,
an die Erhaltung ſeiner perſönlichen Diktatur denke.
Drr Abg. Labriola, der Führer der intranſigenten
Richtung, hat ſich kürzlich auf dem Parteitag dieſer
Gruppe in Rom ganz wild gebärdet. „Es liegt uns,
erklärte er, wenig an einer ſozialen Geſetzgebung, wenig
daran, ob die Arbeiter eine halbe Stunde länger ar
beiten oder nicht. Der Zweck des Sozialismus iſt
nicht, die Lage der arbeitenden Klaſſen zu
verbeſſern, damit die Arbeiter ſichs wohl ſein
laſſen. Der Zweck des Sozialismus iſt vielmehr, den
Kapitalismus zu entwurzeln. Außerdem droht noch
eine blamable Enthüllung über die finanziellen
Grundlagen des Blattes „Azione“, von dem man
behauptet, daß es durch einen Regierungsbeamten
ausgehalten werde. Die „Azione“ revanchiert ſich für
dieſe ſchimpfliche Bloßſtellung durch die Andeutung,
daß Ferri mit dem Freimaurerorden unterhandelt habe,
um ein Kontokorrent bei der Banca d'Jtalia zu er
halten. Man ſieht, die italieniſche Sozialdemokratie
befindet ſich in dem Zuſtand ausgeſprochenſter Anarchie.

Der „Vorwärts“ ſelber muß mit ſchmerzlichem Be
dauern konſtatieren, daß man Wege einſchlage, „die
direkt zur Parteiſpaltung führen“.

Damit haben jedoch die Säulenheiligen des
Marxismus in der internationalen Sozialdemokratie
den Leidenskelch noch keineswegs bis zur Neige geleert.

Auch in der Reichstagsfraktion der deutſchen
Sozialdemokratie, die bisher das heiligſte Feuer
der Marxiſtiſchen Lehre am treulichſten gehütet hat,
ſoll es wegen des ungünſtigen Ausganges der Reichs
tagswahlen zu heftigen Kämpfen gekommen ſein.
Wie verſchiedene Zentrumsblätter erfahren haben
wollen, habe dabei die reviſioniſtiſche Richtung
in der Fraktion geſiegt; man wolle „nicht mehr
dem blinden Draufgängertum huldigen, ſondern nur
ernſte Arbeit leiſten Man wird ja alsbald bei der
Beratung des Etals des Reichsamts des Innern
ſehen, was an dieſer Behauptung wahr iſt. Daß
die deutſche Sozialdemokratie von der politiſchen Ent
wicklung der internationalen Sozialdemokratie, die ſich
immer mehr einer poſitiven Betätigung zuwendet, in
alle Ewigkeiten unberührt bleiben kann, erſcheint ganz
undenkbar.

33. Jahrg.

Ueber die Griechenlandreiſe des Königs
von Jtalien,

die eine erhebliche politiſche Bedeutung hat, liegen
folgende Berichte des „Wolffſchen Bureaus vor

Athen, 8. April. Bei der Ankunft des Königs
von Italien in Piräus richtete der Bürgermeiſter
der Stadt eine Begrüßungsanſprache an den
König, in ver er an die Bande erinnerte, die Griechen
land mit Jtalien verknüpften. Der König drückte
in ſeiner Erwiderung ſeine Freude darüber aus,
Griechenland beſuchen zu können und dankte für den
ihm bereiteten Empfang. Nachdem die Majeſtäten
ſodann die Front der Ehrenkompagnie abgeſchritten
hatten, begaben ſie ſich, von der Menge überall ſtür
miſch begrüßt, nach dem königlichen Palais, wo ſie
von der Königin und den übrigen Mitgliedern des
königlichen Hauſes empfangen wurden. Später ließ
der König von Italien ſeine Karten abgeben bei dem
Miniſterptäſtdenten Theotakis, dem Kammerpräſidenten

Levidis, ſowie dem Miniſter des Aeußeren Skuſes.
Die italieniſchen Miniſter Tittoni und Mirabelkko
ſtatteten dem Miniſterpräſtbenten Theotokis einen
Beſuch ab und übergaben ihm die Jnſignien des
Großkreuzes des St. Mauritius- und Lazarusorden.
Der König von Griechenland verlieh Mirabello das
Großkreug des Erlöſerordens, das die übrigen im
Gefolge des Königs von Italien befindlichen Perſonen
bereits beſitzen

Schloß ein Galadiner ſtatt, an dem die Miniſter,
das diplomatiſche Korps ſowie die Spitzen der Be
hörden teilnahmen. König Georg brachte in
franzöſiſcher Sprache einen Toaſt aus, in dem
er König Viktor Emanuel auf dem klafſtſchen Boden
Griechenlands willkommen hieß und für den ihm in
Jtalien bereiteten, ihm ewig unvergeßlichen Empfang,
der in den Herzen der Hellenen ein Echo gefunden
noch einmal ſeinen tiefen Dank ausſprach. Er freue
ſich über die Gelegenheit, die Gefühle brüderlicher
Sympathie für das edle Volk der Jtaliener zu be
kräftigen, er wünſche, daß dieſe Bande weiter dauern
mögen, und trinke auf die Geſundheit und anf be
ſtändiges Glück des Königs und der Königin, ſowie
auf die Größe und das Gedeihen Jtaliens. König
Viktor Emanuel erwiderte in franzöſiſcher
Sprache, er werde eine unauslöſchliche Erinnerung
an den ihm zuteil gewordenen ſympathiſchen Empfang
bewahren. Die Worte des Königs von Griechenland
würden in Jtalien einen Widerhall tiefer Sympathie
finden. Er empfinde das Bedürfnis, nachdrücklich zu
betonen, daß ein Gefühl aufrichtiger Freund-
ſchaft die beiden Völker verbinde
auf dieſem geheiligten Boden Griechenlands, wo
niemand ſich als Fremder fühlen könne, wo das Bild
einer großartigen Ziviliſation, die keine Grenzen
kannte, in Bauwerken ſich erhebt, welche den Wandel
der Geſchichte überdauerten. Der König trank auf
das Wohl des Königs und der Königin von Griechen
land und deren Familie und auf das Wohlergehen
Griechenlands.

Politische Cebersicht.
Die Entrevue von Cartageng hat den

programmäßigen Verlauf genommen. Eine
Depeſche des „Wolffſchen Burrgus“ meldet Bei
einem am Montag abend zu Ehren des Königs und
der Königin von England an Bord der „Numancia“
ſtattgehabten Bankett brachte König Alfons
von Spanien einen Trink ſpruch aus, in dem er
der Freude der königlichen Familie und des
ſpaniſchen Volkes Ausdruck gab, die engliſchen
Majeſtäten in den ſpaniſchen Gewäſſern begrüßen zu
können. Er bedauerte, daß die Königin Viktoria
ihn nicht habe begleiten können, wies auf den ihm
ſeinerzeit in England bereiteten ihm unvergeßlichen
Empfang hin und ſprach den Wunſch aus, daß die
beſtehenden verwandtſchaftlichen Beziehungen zur
Feſtigung des Bandes zwiſchen beiden Völkern bei



eine weſentlich

tragen möge. König Eduard dankte und be
dauerte die Abweſenheit der Königin, wobei er des
bevorſtehenden freudigen Ereigniſſes gedachte. Er
ſprach ſeine Freude über die Anweſenheit der
KöniginMutter aus und betonte, daß auch er den
Wunſch hege, daß die zwiſchen beiden Ländern
heſtehenden Bande ſich immer mehr feſtigen möchten.

Nach dem Bankett zogen ſich die beiden
Monarchen zu einer Unterredung zurück.
Beim Bankett unterhielteu ſich der ſpaniſche Miniſter
präftdent und der engliſche Botſchafter in lebhafter
Weiſe.

Die Eröffnung der zweiten Friedens
konferenz iſt auf den 15. Juni 2 Uhr nach
mittags im großen Ritterſagle des Binnenhof im
Haag feſtgeſetzt. Als Generalſekretär wird Dr. Doude
van Trooſtwyk, früher Bureauchef in der politiſchen
Abteilung des Miniſteriums des Aeußern, vorge
ſchlagen werden.

OeſterreichUngarn. Die öſterreichtſch
ungariſchen Ausgleichsverhandlungen find
am Dienstag wieder aufgenommen worden. Sie
wurden durch eine Beſprechung der beiderſeitigen
Miniſterpräſtdenten eingeleitet.

Frankreich. Die Disziplinloſigkeit fran
zöſiſcher Poſtbeamter macht der Regierung
wieder einmal Sorgen. Miniſterpräſident Clémenceau,
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Barthou und
Unterſtaatsſekretär Simyan hatten am Mittwoch eine
Beſprechung über die Haltung, welche den Beamten
und Unterbeamten der Poſt und Telegraphen
verwaltung gegenüber in der Frage des Anſchluſſes
an den Allgemeinen Arbeiterverband beobachtet werden
ſoll; es wurde beſchloſſen, unverzüglich Disziplinar-
maßregeln zu ergreifen. Es kommen danach alſo
nur die eigentlichen Verkehrsbeamten in Frage. Die
Fachvereinigung der Mechaniker der Poſt
Telegraphen Und Telephon Verwaltung hat an
den Unterſtgatsſekretär Simyan ein Schreiben ge
richtet, in welchem ſie dieſen ihrer vollen Er
gebenheit für die Verwaltung und die Regierung
verſichern.

Rußland. Die Konflikte der Regierung
mit der Reichsduma wegen angeblicher
Kompetenzüberſchreitungen ſeitens der letzteren
dauern fort. Miniſterpräſident Stolypin richtete
zwei Schreiben an den Dumapräſidenten Golowin
mit dem Hinweis, der Regierung ſei bekannt, daß
die Dumakommiſſion für das Verpflegungsweſen und
zur Durchſicht des Budgetentwurfs Privat
perſonen als Sachverſtändige heran
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Duma und Stolypin erſuche den Dumapräſidenten
um eine Benachrichtigung darüber, welche Maß
nahmen das Dumapräſidium ergriffen habe oder zu
ergreifen beabſichtige, um die geſetzliche Ordnung der
Dinge zu wahren und eine Verletzung der beſtehenden
Geſetzesvorſchriften fernerhin unmöglich zu machen.

Der Miniſter des Jnnern wies die Gouverneure
an, keine Dorfverſammlungen zur Beratung von Vor
ſchlägen, die ſeitens der Dumaabgeordneten brieflich
oder telegraphiſch an die Dorfbehörden gemacht werden
würden, zu geſtatten, beziehungsweiſe die Schuldigen
ſofort zur Verantwortung zu ziehen. Der frühere
Profeſſor Pichno an der Univerſität in Kiew,
Fetziger Redakteur des in Kiew erſcheinenden konſer
vativen Blattes „Kiewljanin“, iſt zum Mitglied des
Staatsrats ernannt worden.

England. Das engliſche Unterhaus hat am
Montag ſeine Sitzungen wieder aufgenommen. Die
erſte Sitzung nach den Oſterferlen war nur ſchwach
beſucht. Byles (lib.) fragte den Staatsſekretär des
Aeußern Sir Edward Grey, ob ſeine Aufmerkſamkeit

auf das Erſtaunen und die Enttäuſchung
gelenkt worden wäre, die ſich überall in Frank
reich wegen des Einſpruches der Regierung
gegen den Kanaltunnel gezeigt hätten, ob er
von der franzöſiſchen Regierung eine Mitteilung in
dieſem Sinne erhalten habe, und ob er dem Hauſe
die Verſicherung geben könnte, daß die Herzlichkeit
der Entente nicht gelitten habe. Unterſtaatsſekretär
Runciman erwiderte, der Staatsſekretär des Aus-
wärtigen Sir Edward Grey habe hierüber keinerlei
Mitteilung von der franzöſiſchen Re
gierung erbalten, er ſel aber der Meinung, daß
die Grunde der engliſchen Regierung für
deren Ablehnung des Projektes von ſeiten der
franzöſiſchen Regierung wohl verſtanden
und voll gewürdigt würden. Nachdem Runici
man noch auf die Regierungserklärung vom 21. März
über dieſen Gegenſtand hingewieſen, bemerkte er, es
ſei außer Frage, daß eine derartige Feſtſtellung keinerlei

ungünſtige Folgen nach ſich ziehen könne. Darauf
wurde die Etatsberatung wieder aufgenommen.

Spanien Die Anarchiſten in Barcelona
haben ſchon wieder Bombenattentate verübt.
In einem Hauſe der Calle Boqueria explodierte am
Montag eine Bombe; mehrere Perſonen wurden ver
letzt, fuünf von ihnen ſchwer. Wie dem Madrider
„Heraldo“ aus Barcelona gemeldet wird, explodierte

u. Co. gegründet worden
fahren bedeute

Montag nachmittag unter der Tribüne, auf welcher
die Behörden am Sonntag der Vereidigung der
Rekruten beigewohnt hatten, eine Vombe. Man
glaubt, daß die Bombe vor der Feierlichkeit unter der
Tribüne niedergelegt worden war. Dienstag vormittag
um 10 Uhr erfolgte eine neue Bombenerxploſion,
durch die gleichfalls Perſonen zu Schaden gekommen
ſein ſollen.

Portugal. Jn Portugal iſt ein Stubdenten-
ſtreik auegebrochen, der einen Proteſt gegen die
zeitweiſe Ausſchlkeßung mehrerer Studenten von der
Univerſität Coimbra bedeuten ſoll.

Serbien. Die ſerbiſche Skuptſchina iſt am
Montag durch einen Erlaß des Königs bis zum
9. Juni vertagt worden, ohne daß das Budget oder
das Budgetproviſorlum genehmigt worden wären.

Bulgarien. Infolge der Härten des neuen
bulgariſchen Preßgeſetzes herrſcht in Sofia
große Unzufriedenheit. Insbeſondere agitieren ſozia
liſtiſche Lehrer gegen die Regierung. Die Gefahr
eines allgemeinen Lehrerftreiks iſt vorhanden.

Marokko. Die Einigung über Er
richtung drahtloſer Telegraphie in
Marokko iſt, wie auch der „Köln. Ztg. in einer
Depeſche aus Tanger beſtätigt wird, im Grundſatz
geſichert. Es iſt beabſichtigt, eine internationale
Geſellſchaft zu begründen, an welcher deutſches,
franzöſiſches, engliſches und ſpaniſches
Kapital beteiligt ſein ſoll. Die Leitung bleibt
dem Gründer Henri Popp vorbehalten. Deutſcher
ſeits wurde bei den Verhandlungen auf drei Punkte
Wert gelegt: das Einverſtändnis des Machſen, die
Unterwerfung des Unternehmens unter die Ver
gebungsbeſtimmungen der Algeciras2lkte und die
Gleichſtellung der deutſchen Jntereſſen mit denen der
übrigen Nationen, was Kapital, Lieferungen und
Perſonal betrifft. Ueber das Zuſtandekommen dieſes
erſten Uebereinkommens herrſcht in Tanger unter
allen Beteiligten große Befriedigung es wird
allgemein anerkannt, daß das Hauptverdienſt hierfür
dem bereitwilligen Entgegenkommen der deutſchen
Geſandtſchaft zuzuſchreiben iſt. Es iſt zu hoffen, daß
dieſer erſten Verſtändigung noch weitere folgen werden.
Ob dies zu ermöglichen ſein wird, hängt lediglich
davon ab, ob die Franzoſen denſelben guten
Willen zeigen werden, wie dies auf deutſcher
Seite der Fall iſt. Jm Anſchluß hieran
ſei mitgeteilt, daß für geſchäftliche Unter
nehmungen in Marokko in Berlin mit internationalem
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marokkaniſchen Kreiſe doch ſtark verſchnupft, mehr als
man nach der Proklamation des Sultans annehmen
ſollte. In einem Briefe erklärte der marokkaniſche
Miniſter ves Auswärtigen, Abdelkrim ben
Sliman, er verſtehe nicht, wie die Ermordung des
Doktor Mauchamp den Grund zu der Okfkupation
von Udſchda habe bieten können. Jn Anbetracht der
geleiſteten Dienſte und ſeines hohen Alters gehe es
nicht an, den Gouverneur von Marrakeſch
zur Rechenſchaft zu ziehen; er würde indeſſen
ſeiner Stellung enthoben werden, und vielleicht würde
ſein Sohn nach Tanger kommen um in ſeinem Namen
Entſchuldigungen auszuſprechen.

Deutschland.
Berlin, 10. April. Der Kaiſer ſprach am

Montag nachmittag im Anſchluß an einen Spajzier
gang durch den Tiergarten beim Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes v. Tſchirſchky vor. Dienstag
vormittag hörte er im Königlichen Schloß den
Vortrag des Chefs des Militärkabinetts und nahm
ſodann eine Reihe von militäriſchen Meldungen ent
gegen. Später nahm der Kaiſer an einer Frühſtücks
taſel beim Offizierkorps des 1. Garde Feldartillerie
Regiments teil.

(Keichskanzler Fürſt Bülow) hat an
dieſem Dienstag die Rückreiſe nach Berlin an-
getreten.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
hielt am Dienstag eine Sitzung ab.

(GBeim Empfange des neuen franzö
ſiſchen Botſchafters in Berlin Cambon)
durch Kaiſer Wilhelm am Montag wurden
folgende Anſprachen ausgetauſcht. Der Bot-
ſchafter ſagte:

„Mafeſtät! Ich habe die Ehre, Eurer Majeſtät
das Schreiben zu überreichen, wodurch mich der
Präſident der franzöſtſchen Republik bei Eurer
Majeſtät als außerordentlichen Botſchafter beglaubigt.

Ich bin tief durchdrungen von dem Wert dieſer
Ehre, da ſie mir erlaubt, mich der Perſon Euerer
Majeſtät. zu nähern. Jch werde den Gefühlen des
Herrn Präſidenten ebenſo wie denen der Regierung
der Republik gemäß handeln, wenn ich an der
Entwicklung der guten Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich
arbeite, und ich wage zu hoffen, daß die Erfüllung

Kapital die Kommandit Geſellſchaft Fuchs, Langenheim

kam

meiner Aufgabe mir durch das hohe Wohlwollen
Euerer Majeſtät erleichtert werde.

Der Kaiſer erwiderte:
„Herr Botſchafter! Jch heiße Sie willkommen.

Das Werk, das Sie vollbringen wollen, nämlich
die Arbeit an der Entwicklung der guten
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frank
reich, wird meine ganze Sympathie haben.
Meine Regierung ebenſo wie ich wird ſich angelegen
ſein laſſen, Jhre Aufgabe nach Möglichkeit zu er
leichtern. Die Verſtändigung zwiſchen zwei
großen Nationen, die beide fähig und beſtimmt
ſtnd, Geſittung und Fortſchritt unter den Völkern
der Erde zu verbreiten, iſt ein Ziel, deſſen Ex
reichung der gemeinſamen Arbeit aller
hochſinnigen Geiſter würdig iſt, über die
Frankreich und Deutſchland verfügen.“

(Gaiſerliche Marine.) Der große Kreuzer
„Roon“ hat am Montag von Kiel aus die Fahrt
nach Jamestown zur internationalen Flottenſchau an
getreten.

Volks wirtschaftliches.
Krankenkaſſen für ſelbſtändige Hand

werker. Das Krankenverſicherungsgeſez kommt
ausſchließlich den Arbeitnehmern zugute; den kleinen
Handwerksmeiſter, der vielfach wirtſchaftlich nicht
beſſer geſtellt iſt als der Arbeiter, hat das Geſetz
nicht mit einbegriffen. Und doch iſt häufig die Lage
der Familie eines ſelbſtändigen Handwerkers, wenn
durch längere Erkrankung des einzigen Ernährers das
Geſchäft mehr und mehr zurückgeht und Not und
Sorge an die Türe klopfen, keine beneidenswerte.
Selbſt größere Betriebe, die jahrelang mit Erfolg ge
leitet wurden, können bei längerer oder andauernder
Erkrankung des Meiſters in Schwierigkeiten geraten,
ſobald die Kundſchaft auf den perſönlichen Verkehr
mit dem Meiſter verzichten muß und auf Verhandlungen
mit der Ehefrau oder den Geſellen angewieſen iſt.
Da kann, wie das Organ der Handwerkskammer zu
Königsberg ſehr richtig ausführt, durch gemeinſames
Zuſammenſchließen auf dem Wege der Selbſt
hilfe in Krankheitsfällen auch dem ſelbſtändigen Ge
werbetreibenden genützt. und mancher Segen
geſtiftet werden. Das Geſetz über die
eingeſchriebenen Hilfskaſſen bietet
zur Gründung einer Krankenkaſſe für ſelbſt

ſtehen z. B. in den Bezirken der Handwerkskammern
zu Braunſchweig, Koblenz, Gera, Harburg, Karlsruhe,
Magdeburg und Saarbrücken, von denen nach den
eingegangenen Berichten die Krankenkaſſen in Gera,
Koblenz und Saarbrücken beſonders gute Erfolge
aufzuweiſen haben. Aehnliche Unterſtützungskaſſen
ſind von den Handwerkskammern zu Halle a. S.,
Stettin Flensburg u. a. in Ausſicht ge
nommen. Die Handwerkskammer zu Stettin
hat ſogar in ihrer letzten Vollverſammlung be
ſchloſſen, der in ihrem Bezirk neu zu gründenden
Krankenkaſſe für ſelbſtändige Handwerker die Summe
von 3000 Mk. ohne Verpflichtung der Rückzahlung,
und einen weiteren Beitrag von 2000 Mk. als Dar
lehen zu überweiſen. Auch die Handwerkskammern
zu Dortmund und Arnsberg haben die Errichtung
von Krankenkaſſen für ſelbſtändige Handwerker in
ihren Kammerbezirken im Prinzip beſchloſſen und
mit den Vorarbeiten hierfür begonnen.

Der Deutſche Werkmeiſter- Verband
(Sitz Qſſeldorf), der zurzeit 46 000 Mitglieder zählt,
beſchloß auf ſeiner Generalverſammlung in Mainz
den Bau eines eigenen Verbandshauſes in Düſſeldorf.
Weiter ſtimmten die Vertreter der Gründung einer
Sparbank und Buchhandlung zu. Ferner wurde der
Entſchließung zugeſtimmt, den Reichstag und den
Bundesrat zu erſuchen, baldigſt an die Schaffung von
Arbeitskammern heranzutreten, weiter die Neuregelung
der Unfall-, Kranken und Jnvaliden Verſicherung zu
beſchleunigen. Eine weitere Kundgebung der Dele
gierten ſprach der Regierung und dem Reichstag leb
haften Dank aus für das Eintreten zugunſten einer
Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten. Zum
Vorſitzenden des Verbandes wurde Herr Fabrikdirektor
Fr. BarthelKottbus gewählt. Der Verband ver
fügt zurzeit über ein Vermögen von 8500000 Mk.
und zahlte an Mitglieder, Witwen und Waiſen rund
11000 000 Mk. Sterbegelder und Unterſtützungen.
Die nächſte Delegierten Verſammlung findet 1909 in
Düſſeldorf in Verbindung mit der 25 fährigen Jubel
feier des Verbandes ſtatt.

Die Einführung der neunſtündigen
Arbeitszeitſteht nach den Münchener Neueſten Nach
richten“ in allen Militärwerkſtätten Spand aus
bevor. Bisher wurde zehn Stunden gearbeitet.
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ne hochtragende Kuh
zu verkaufen

Zſcherneddel Nr. 6.

Hin Arxbeitspferd
iſt billig zu verkaufen Gotthardtsſtr. 16.

2 guterhaltene Bettſtellen nebſt
Sprungfedermatratzen,

für Schüler paſſend, ſind preie wert zu ver
kaufen.

Adolf Malpriehts Tiſchlerei,
neue Halleſcheſtraße.

Doppelter RuſilAutomat
guterhalten iſt wegen Verheiratung ſofort billig
zu verlaufen. äheres

Sehelle, gr. Ritterſtr. I.

Eine Vluſe für 60 Pf.
liefert niemand, aber mit den ſo vorzüglichen
Favorit Schnitten für za. 60 Pf. kann man
ſie ſelbſt
neueſte

ſchneidern.

Jugend Modenalbum 50 Pf. bei

Anleitung durch das
Favorit Modenalbum 60 Pf. und

Marie Müller Nachfl. Merker.
Alle vortom menden

Reparaturen

an Fahrrädern, Motor
rädern und Automobilen
werden wie

ausgeführt.

allbekannt ge
wiſſenhaft, fachgemäß, billigſt

Engel,
Mechaniker

meiſter,
am

Gotthardtsteiche

SW
in den
Farben

Nenmarkt.

Masthers

Kinder u.
Sportwagen

modernſten
und Fafſo as

ſind und bleiben die
beſten. Zu haben im

Beſichtigen Sie mein großes Lager und
Sie werden erſtaunt ſein.
Mitglied des Merſeburger RabattSparvereins.

S

Erſtklaſſige Fahrräder u.
Zubehörtetle liefert billigſt,

auch auf Teilzahlung
Vertreter geſ. Katalog

gratis.
ans COrome,. Einbeck 201.

Gurkenkerne,
lange grüne Schlangen, hat abzugeben

W. Weber, Biſchdorf.

Kies und Sand Ausbeutung
Bürgergarten, Neues Schützenh aus.

Empfehlen Kies und Sand von der Wand
ſowie gefegt in jeder gewünſchten Maſchenweite
zu Tagespreiſen.

Ab Lagerplatz leichteſte An und Abfuhr

Otto u. Richard Hirsehfeld,
Baugeſchäft, Brühl 6 a.

Butter billiger.
Zug Tiſchbutter
Sehrfeine Gutsbut

Ganz
friſche
Große

fette
Große

fette

Echte
Kieler

Gier MRdl. von

Landkiſe
Polkereikiſe

Vüklinge

Saſtige Zikronen

ter

Stück 58

Stück (0 Pf.

v sit 28
t

z äut
u

Otto Gottschalk,
Markt 11.

Eingemachte Heidelbeeren,
fertig zum Kompott,

neue Malta-Kartoffeln,
gutkochende Hülſenfrüchte,

empfiehlt

Sauerkohl
Carl Rauch.
Mostricnhr

a Pfd. 20 Pf. bei
rn

Carl Herfurth.

98 992 7182 228 46 382 431 611 18 85

2. Ziehung 4. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 9. April 1907, vormittags

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
26 64 665 890 1057 396 473 570 81 625 850 2013 18 60 386 529 957 98

3041 656 256 325 73 400 689 748 4062 264 [400] 521 61 72 851 65 78
5141 206 84 370 490 549 893 G010 T400) 119 362 75 674 949 [400] 7122
91 200 40 52 794 959 60 80 [400] 8377 493 94 706 [400] 87 915 9082 241
647 10037 49 158 299 447 681 999 11141 392 402 [1000] 538 604 728 821
23 33 [1000) 87 940 53 12188 [Aooſ 229 65 13102 27 506 969 90 14098
153 271 92 317 35 485 79 690 832 15391 450 790 993 16181 307 884 972
17126 294 397 417 53 601 [35000] 57 770 91 812 914 18053 [400] 178 244
502 79 673 714 19008 23 831 71 74 81

20167 357 I3000) 833 96 21004 152 402 551 726 898 22044 69 405
70 509 36 606 [400] 23024 195 210 27 48 78 [400] 503 90 96 616 48 67
715 86. 949 24052 192 224 307 20 774 80 893 961 25109 344 61 97 717 854
26062 135 519 67 510 50 87 [400] 27062 82 184 266 79 315 31 447 59 [400]
552 670 732 28229 46 590 627 762 842 914 29004 160 97 370 498 606
62 762 823 51 969 71 30141 229 39 96 325 712 882 31025 250 94 318 26
30 [400] 641 879 32075 102 718 808 990 33051t 53 177 251 [s500] 395 452
783 803 948 34577 [400) 79 775 968 35083 264 377 95 [400] 430 614
918 88 36061 131 57 292 472 633 712 828 [400] 42 37067 185 303 410 546
(400] 612 26 34 700 864 945 [1000] 68 38077 166 260 93 336 60 491 505
728 45 934 39229 78 449 572 641 710 94140048 101 15 85 219 58 4 1019 639 76 199 599 804 978 81 4201t s
[400) 1I10 344 465 551 868 43296 123 96 544 58 80 44247 354 71 86 541
69 678 723 70 45000 385 96 511 [400] 697 827 919 43 [400] 46024 57 306
50 859 60 47055 60 121 88 584 919 48129 14 [400] 98 265 497 702 49136
315 425 577 616 77 [400] 92 706 862 50109 42 [400] 244 83 92 329 438
51441 891 912 48 5 1006 161 87 418 567 897 772 958 90 52230 350 527 91 957
53343 78 838 956 54051 287 90 452 77 630 55099 393 475 582 609 12 896
562591 343 47 620 99 811 41 45 69 991 57378 605 16 41 982 58462 750
832 54 59106 8 262 345 430 696 796

60136 71 521 621 51 703 56 836 991 61585 735 969 62031 213 81
713 44 63311 61 499 788 64177 638 761 65015 25 195 392 673 815 66246
75 422 [900] 817 67105 359 402 673 833 68327 57 473 917 69009 31 107
13 21 275 6411 814 28 51 70474 568 619 899 7 1081 375 502 897 72127 446
646 73339 562 625 798 [500] 862 918 74234 642 757 65 906 13 55 [500)]
75314 483 651 810 919 [3000] 76115 248 98 [500] 577 612 15 77288 368
497 ſ400) 567 639 796 879 978 [1000] 78243 59 457 592 626 62 78 718 800

070 164 68 88 268 307 427 510 24 714 882 940v e [5000J 389 459 768 97 908 81122 245 66 86 391 419 [100]
22 25 671 726 923 82315 [400] 69 451 [400] 59 527 31 [500] 37 61 [400] 73
71 85 94 770 991 83061 107 60 599 765 984 84231 508 65 62t 85t19 26
316 [300] 436 670 73 723 809 80 86032 59 11000] 71. 377 93 733 889 37 108
225 929 85 639 58 58 88382 108 697 518 97 958 89215 35 416 531 90125
256 [400] 340 507 25 68 625 91102 31 41 299 367 552 81 528 763 985
92070 85 87 177 253 547 71 93016 32 49 325 402 46 702 94023 40 323
415 686 906 95026 64 271 474 668 918 95 96081 162 409 27 501 87 696
848 979 97051 81 410 19 28 827 975 98076 138 279 377 [400] 623 800

5 5 850e 241 510 662 68 101146 381 508 625 [1000] 724 836
75 951 102168 582 832 976 103152 387 441 648 824 [1000] 933 92
104874 504 32 820 28 105217 90 313 48 545 50 98 819 290 106i56 390
704 892 940 107118 408 570 108000 421 [400] 52 109009 139 99 458
95 527 39 706 21 96 900 110198 287 350 871 111159 247 326 99 458 651
(500] 847 928 112302 469 502 814 113088 92 681 752 86 114131 39
210 12 509 79 467 837 [400]) 115568 93 626 116180 299 370 [400] 425 65
531 686 974 78 117254 324 536 85 908 22 118092 123 73 242 347 57 631
948 119004 386 91 494 513 76 721 90 837 939 95

120142 [400] 46 94 209 18 473 74 [400] 617 48 727 74 887 12112
203 372 433 47 57 777 804 17 63 122017 38 88 [500] 341 733 836 935 57
123140 72 592 124096 265 69 358 412 544 125255 348 62 428 639 819
922 46 126174 296 441 577 649 754 93 925 65 127005 179 [400] 93 445
618 50 749 809 56 991 128566 707 821 25 [400) 129145 332 472 730
802 59 63 904 [400] 21 69 97 130210 522 829 [400] 969 131197 271 301
45 691 98 749 [1000] 806 93 132464 [400] 85 678 879 133212 351 400
93 612 30 777 93 964 134173 482 675 792 823 973 135003 9 15 85 23.
55 682 769 978 136124 263 94 98 [400] 372 [400] 402 514 615 l 47 765
826 991 137186 279 80 392 530 A 80 988 a 13816 212 66 387

646 743

2. Ziehung 4. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 9. April 1907, nachmittags

die Gewinne über 192 Alark sind den
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) achdruck verboten.)
189 365 69 84 646 711 852 1578 t. 340 73 588 605 893 977 2177 373

721 877 960 [400] 65 [500] 3241 85 320 708 869 [400] 976 4131 209 312 61
I400] 405 612 762 5062 189 372 83 621 8726 928 15 S I509] G009 80 167 95

98 992 7182 228 46 382 t ;333 116 27 525 691 732 831 60920 9285 518 959 61 10051 161 639 57 58 71 871 11184 511 623 730 818
28 89 996 12051 290 96 353 812 32 70 13156 79 266 3389 675 735 888 90
[400] 14148 569 I 5191 300 75 [100] 415 818 79 908 67 [500] 16017 187
628 708 17058 235 390 [400] 512 67 623 35 805 918 18077 144 548 648 712
19091 587 846 964

20045 [400] 234 [400] 463 550 90 644 736 21021 38 310 [500] 562 729
971[400] 83 22010 261 83 424 527 83 [400] 682 846 55 947 23121 728 37
889 24006 81 319 419 575 695 737 25006 121 65 796 26057 711 804 27039
390 462 815 915 58 60 28007 123 57 750 986 94 29080 187 319 456 90 501
605 75 744 814 30024 456 700 824 31124 47 [400] 241 47 54 98 453 585 950
76 32019 115 25 99 420 612 21 60 863 71 976 33307 35 710 14 978 34107
532 667 75 848 58 96 946 35003 106 47 601 64 65 [400] 735 [400] 837 52 97
36259 614 343 424 26 522 893 963 37013 [400] 446 704 38032 44 84 87 359
400 39 87 695 970 39327 498 555 695 709 23 [400] 97

40006 34 324 495 718 90 [400] 818 60 4 1186 257 90 42171 275 80
322 992 43143 384 468 688 787 44151 848 71 914 42 45218 351 425 643
46023 46 77 217 553 668 760 47021 103 33 65 227 [1000] 631 733 48202 425
689 878 976 49044 54 139 45 63 522 91 50035 160 290 481 95 570 662 747
5 1116 212 452 60 65 636 704 52126 38 87 684 93 [500] 768 83 964
53011 324 403 37 [400] 543 620 58 67 750 54081 339 81 474 519 620 726
28 [500] 55164 353 411 19 35 729 [1000] 62 83 812 931 56204 308 38 514
31 726 41 49 856 57073 365 405 512 94 611 801 58255 303 32 409 76 800
57 928 59091 152 270 341 457 816 65 [500] 996

60267 382 791 809 82 61078 220 320 596 811 82 62067 226 735 83
979 63410 518 660 730 66 67 814 92 64031 47 73 117 205 47 91 414 677 79
705 39 56 840 928 65009 31 134 220 318 1421 2 9 70 609 790 895 66125
74 67388 443 500 97 620 784 68238 49 54 94 593 [1000] 836 87
954 87 69074 175 319 40 [3000] 401 80 585 627 56 96 988 70128 212
60 303 490 537 [400] 41 749 58 71I012 176 258 339 596 641 778 8147 910
72083 618 794 73027 73 131 525 636 74066 399 725 75005 117 62 256 60
463 5560 894 98 76069 [400] 167 353 490 519 25 49 59 768 823 77436 533
734 48 949 78013 [3560] 241 392 520 955 79077 90 181 210 82 578 693 862
944 [500]

380276 610 723 29 974 81020 36 98 100 230 346 469 606 822147 559
634 [400] 42 74 82 840 83083 [500] 258 417 86 [500] 581 666 786 84278
396 794 887 85470 577 968 97 86022 308 491 823 956 80 87386 109 75 96
[400] 586 94 611 778 853 88184 376 84 530 70 [400] 703 93 89202 49 95
300 94 404 24 40 [400] 704 93 90001 196 277 84 317 58 717 73 986 95 91006
114 38 605 92078 343 475 742 93035 157 282 301 570 600 30 712 46 821
[500] 75 94100 218 751 819 954 95127 87 205 615 704 829 96009 241 429
662 97269 74 303 4 68 457 68 589 710 [400] 48 60 933 98045 981 99192
291 420 75 603 [5000] 59 77 762 956 70

100040 53 64 76 161 83 240 [400] 469 517 66 95 739 53 898 973
101086 124 430 528 642 862 [400] 102186 541 103053 116 30 225 548
659 716104078 146 243 472 528 644 955 105007 159 65 411 82 964
106014 [400] 255 598 107214 518 744 868 108191 269 367 602 17
74 778 801 950 86 109042 90 137 335 493 594 [400] 98 627 52 72 985
110053 65 121 400] 203 712 41 935 [400] 11 1I002 37 56 292 489 557
616 64 82 112025 40 115 92 264 310 16 18 44 563 89 722 32 47 966
113086 237 324 468 861 114098 214 82 559 81 661 715 977 115191
248 342 448 96 988 116481 575 647 67 828 78 970 117113 200 359
517 43 651 79 95 718 864 909 87 118033 61 82 213 73 370 81 461 582
632 119044 64 649 73 730

1209250 59 [400] 524 59 121032 138 228 347 71 519 [400] 30 79

Nur betreffenden Nummern

869 98 [400] 122751 91 123014 49 492 643 61 889 124092 103 36 291
92 430 62 68 562 674 720 936 80 125271 92 394 465 512 80 661 884
126164 311 497 596 127185 448 674 98 724 830 41 1280147 [500
55 99 365 418 636 810 36 63 976 1239050 174 219 52 56 39) 413 591 750
[1000] 927 130059 331 651 131311 435 508 [400] 669 830 97 132015
121 100] 288 372 90 718 133498 590 669 795 928 72 134110 43 214
436 63 [500] 530 602 67 889 [3000] 917 135163 229 32 419 91 644 888
J 25 [400] 455 653 59 137109 28 225 300 490 556 601 27 821

138133 40 404 750 73 858 76 82 139084 42t 93 620 41 69t 911e

[499] 20

140005 323 77 532 608 44 908 141012 o8 142017 22 347 57 ves
902 80 143009 55 74 196 233 [1000] 341 90 95 559 625 833 144216 548
96 694 145000 255 351 [500] 666 758 820 [400] 53 146194 311 683 620
723 30 83 147119 87 432 63 148053 367 96 476 518 603 954 149371 535
948 81 [500] 150238 439 681 917 151003 60 98 118 265 68 374 470 518
621 892 980 89 152060 462 99 153088 132 45 [400] 322 686 752 154599
623 43 708 947 155t81 319 95 580 670 73 156073 103 28 393 465 91 673
77 718 925 89 157059 65 79 559 60 602 [500] 717 158081 550 636 60 834
159113 321 402 761 836

160014 35 131 234 440 [400] 93 504 61 161009 121 561 814 74
162369 539 163183 78 303 81 480 85 600 49 72 75 [400] 707 164024
165068 768 934 67 166389 499 635 167142 96 288 307 481t 650 615
168033 82 226 490 719 836 969 83 [400] 169132 737 918 170629 171134
96 500 47 57 853 91 [500] 172129 212 15 387 527 612 782 835 56 173116
57 340 671 861 90 931 34 174018 64 90 97 194 357 85 [400] 96 447 52
503 175238 305 636 733 83 814 969 176040 120 51 236 334 51 619 717
809 68 78 177305 55 988 178570 99 957 85 179184 353 65 467 626
765 [3000]

180269 414 638 780 846 [400] 181259 79 829 64 81 [400] 439 [500]
507 730 862 182000 31 289 342 69 444 776 887 972 183053 418 84 504 32
87 823 9241 56 97 184014 482 704 185057 71 234 87 453 544 670 888 [s00]
186196 290 847 57 [400] 99 187013 153 401 639 707 80 188098 128
319 [500] 557 87 720 67 879 929 I89188 201 16 403 49 559 660 73 190169
88 301 542 651 773 864 956 191238 355 86 406 84 626 62 836 95 953 79
192089 141 [400] 210 23 38 616 [1000] 47 717 21 [1000] 26 193240 383

155 98 859 194110 526 699 195128 98 397 434 632 790 889 196036 292
317 26 409 520 44 623 928 197080 132 A12 72 706 55 823 978 198087 282
364 628 881 85 905. 53 82 199001 157 269 568 94 841 53 911 24

200210 374 [500] 98 770 991 59 [500] 201036 145 316 595 669 [400]
818 202788 811 52 904 [1000] 16 203405 594 886 204031 184 241 82
783 921 205295 425 711 863 206074 344 870 929 67 207607 12 148 70
99 428 554 58 98 908 41 208018 64 189 851 72 424 532 627 209038
57 232 322 91 661 768 210014 315 75 424 747 828 211010 286 [400]
376 503 31 45 76 781 845 922 81 212017 130 37 76 [500] 496 [400] So
30 611 77 86 712 955 213137 210 88 438 70 626 82 808 [ö00] 214324
545 [400) 814 96 215049 298 419 535 697 741 867 96 998 216088 13-
[400) 255 346 [500] 837 56 918 217054 285 301 479 601 754 808 84 6950
98 268 329 74 [1000] 695 711 [500] 59 823 219148 298 411 38
884 [490] 974

220279 308 [400] 94 423 692 702 20 65 [400] 808 22 1009 266 [400]
73 692 813 42 54 71 222296 310 420 92 64 546 787 42 95 829 967 223068
172 374 444 [3000] 557 678 719 825 62 224210 43 504 [1000] 833 225009
492 339 47 90 742 90 226111 89 91 531 942 227091 [400] 187 314 442
592 853 941 228128 409 732 229021 209 362 906 20 230208 744 78
953 23 1171 406 19 565 781 920 33 63 233238 56 233053 176 240 600
837 234034 [3000] 58 196 262 355 702 50 56 235030 88 1 658 838 425
69 502 603 773 236096 3t0 509 43 764 [500] 84 957 237140 229 524
72 677 700 95 891 [500]) 238049 86 381 547 89 802 [400] 239215 698
811 57 926 71240245 377. [1000] 626 70 786 819 24 1095 298 894 943 242056 97
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Die Ziehung der 5. Klasse der 216. Königlich Preussischen Klassen-
Lotterie findet statt vom 6. Mai bis 4. Juni 1907.

Seit heute veſindet ſich
mein Zahnatelier

Gotthardtsſtraße 21, 1. Etg.
im Hauſe des Herrn Gummert.
Frau Emmiülſäe Albert.

Ein großer Mahagoni-Waſchtiſch,
faſt wie neu, mit Marmorauffatz, 119763 groß,
zu 2 großen Waſchbecken berechnet, billig zu
verkaufen. Desgleichen eine za.

2 2eter große Kleiderhänge zum
auseinandernehmen,

mit großem Deckbrett darüber, für Garderobe
räume berechnet, billig abzulaſſen

C. Mietheée, Tiſchlerei,
„Halber Mond“.



Entenplan 3,

Parterre u. Etagen.

Keinwallene Cheviots und Kammgarne
große neue Farbenſortimente, Breite 90/120 em Meier O, 68 6 50.

Sehwarze reinw. Mohairs und Alpaceas
ſeidenglänzende Sioffe, glatt u gemuſtert, von der Mode besorzugt,

Breite 90/120 cm Meter O,7 5 6,00.
Sehwarze u. farb. reinw. Satin- u. Damentache

trat beſte Quilftäten in größtem FarbenSoetiment, Breite

95/140 cm Meter 1,60 50.Jrhmarze reinw. Voiles, Doliennes u. Grenadines
leichte Stoffe, glatt, karriert geſtreift und broſ hiert, Breite

1007120 em, Meter 1,09 4 50.Vor nehme Neuheiten in Vrühjahrs-Hostümstoffen
reine Wolle und Alpaccas, Zwirne, Karos, ſchmale und breite

Bandſtretfen, Breite 95/140 cm Meter 1,70 6, 90.
Wunderbare i ig- und ausländisehe Blusenstofte

neue Stteiſen, Karos und Fantaſiemuſter, engl. Flanelle, Breite

80/120 em, Meter 5, 5Hin Posten gediegener Hauskleiderstofte
Loden, Vigoureux, Zibeline, Chevtot c Breite 90/110 em Meter O,60—2, 00.

ſebeges Gerenaſtenans am Platze.

Mengernstoſſe, Seſdemunren un Wuschtsloſfe.

Entenplan 3,

Parterre u. Etagen.“9

Entzückende reinw. helle u. dunkle HMousseline
unerreſchte Auswahl in euen Fantaſie-, Streiſen, Pankt, Karo eund Vocdürenmuſtern, Breite 70/80 m Meter 0,70 2,25.Sauns, Miousse lin bedrucekt W. mit Seide gestreift, t e

Organdys ete.
in unerreicht großen ſchönen Sortementen, 75/80 em breit, von G,25 1,60.

Weisse und fardige Leinenstotfe und Fephir
uni, geſtreift. karriert und metiert. für Koſtüme und Roben, Breite

70/120 cm, Meter O,5 2,00.Schwarze u. Jarb. Seiden-Damaste u. Merveilleux
nete Blumen, Punkt u. Fantaſtemuſter, Breite 45/60 en Meter 1,30 7,00.

Aparte Neuheiten in Blasen- und Roben-Seide
Chines, Schotten, ſchmale und breite de Meter 1,35—6,50.
Halb fertig go Roben in weiss ecru Seidenmull
mit reichen Sppen Zwiſchen ſätzen uud Sticker ien Stück 5,909 30

Halbfertige Roben ia Leinen, Tall, Bastseide
Japanſeide, Taffetch en Balſt e Stück 11,50 70,

gllen leueingänge in nler- I. en ſan, Kostümen, Blussh, Köeken, Stauhmäntein usw.

S

Briefmarken,
ſeltene kauft

s 105 poſtlagerns Merſeburg

Beſſere Geige
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe
unter e an die Exped. d Be erbeten

Wie ſaſ vene Nähmaſchinee Zu erſragen in der Exp. Exped.

uGin gut erhatener Kinderwagen
ſteht billig zu ufen Wurwmerk 17.

Echte RMaltheſer- Tauben

zu Herkaufen. Wo ſagt die Exped de ne junge ſah
mit dem Kalbe ſteht zum Ver
kauf Fretzſch Nr. 6.Shulſge Schäferhund,

1/4 Jahr alf, billig zu verkaufen
Lenngerſtraße 5.

T Wieine Wohnung veſindet ſich während des
Modernes Damen Togue,

ensabein Schulze,

e g writ nHecitg Aaſharinenſtr. tr.

2. Geſchäft Königsplatz (an der Rarlthalle)

r

garnierte Damenhüte in Mittelpreislagen

in her rraſchenner Auswahl

Von n Sporthüte, Kinderhüte,
n Trauerhüte.N. Während der Meſſe Sonntags von 11 Uhr an offen.

S
ſehr preiswert Mk. 5.

Baues

im Hofe rechts, Trepps.
Frau D. Wengler,Stehenvermittlerin, Preußerſtr. 14.

Wegen Fannlienfeter bleibt
das Geſchäft Danneratag den
v VI. vo T Uhr a
e geſchloſſen.

Kennen Sie ſchon das

Vedlchenseſſennulver
Marke Kaminfeger“

mit den prächtigen Geſchenken in jedem Paket
Bitte machen Sie eine Probe, Sie werden hochbefriedigt ſein
Jn den meiſten Geſchäften a 15 Pf. zu haben.
Vorſicht! Man agte auf die „Marke Kaminfeger“!Fabrikant: Carl Gentner, Göppin gen.

R. Christ,

er.
Zur gekaligen Aitte ans dass ich die

Brot-,Frelteetea e 20 käuflich übernommen habe.

Georg Jerziger, Bäckermeister.

Einem Leehrten Publikum von NMerseburg und Umgegend

T u Feinbäckerei
ch werde bemüht gein, jede Bestellung prompt und

recll auszuführen und bitte daher um gütige Unterstützung

In dieſer Saiſon kanſt jeder Radfahrer nur noch

ren aldines,Pat.amtl. geſch. Nr. 89961,
weil es das einzigſte zuverläſſige

Sehmiermittel für Fahr- und Moterräder ist.
Keine Lagerdefekte mehr. Höchſte Schmierfähigkeit.

Billig im Verbrauch
nen Flaſchen zu 50 Pfg. und 35 Pſg.

Meumarkt-Drogerie Hermann Emanusl.
Depots

Otto Bretschneider, Gustav Engel, Emil Pursche,
Neumarkt.Konſektion-

Krveiterinnen und Krbeiter
uden dauernde, lohnende BeschäftigungAus. Polleh, Leipzig.

kl. Ritterſtraße. Weißenfelſerſtraße.
Dampfsägewerk Jetschke, Merseburg,

Halleschestrasse rö/1,
(Wochenlohn) bei empfiehlt sich zum Kohnsehunitt aller Art Hölzer zu Brettern,

Bohblen, Dielen etc. bei re Bedienung und billigster Be-
rechnung. Bequeme An

Hierzu eine Beilage.
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Beilage zum „Slerſeburger Correſpondent
Nr. 84. Donnerstag den 11. April 1907. 33. Jahrg.

Ueber das Verhältnis zwiſchen England
und Spanien

bringt die offiziöſe „Correſpondencig d'Eſpana“ einen
ſehr intereſſanten Artikel, der die geſamte politiſche
Konſtellation beleuchtet und wieder einmal zeigt, wie
König Eduard von England mit Erfolg ſich bemüht
um die Bildung eines Ringes gegen Deutſchland,
das völlig iſoliert werden ſoll. Auch Spanien bildet
ein Glied in dieſer Kette, die ſpaniſche Politik hat
ſich gänzlich in's Fahrwaſſer Englands begeben,
namentlich ſeitdem eine engliſche Prinzeſſin dem
König Alfons vermählt worden iſt. Der „Köln.
Ztg.“ wird vom Montag aus Madrid gemeldet:

Die „Correſpondencia de Espana“ ſagt, die Be
gegnung in Cartagena ſei veranlaßt durch den
Wunſch des Königs Alfonſo, dieſes Jahr England
wieder zu beſuchen. Die Unterhaltung unterliege keinem
beſtimmten Programm, weil Spanien und England
nichts Neues mehr zu verhandeln hätten. Die Reiſe
ſei lediglich die Beſiegelung bereits voll
zogener Tatſachen, wie ſeinerzeit der Beſuch
der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt. Ueber
Marokko ſeien zwiſchen Spanien, England
und Frankreich nach Algeciras zwei noch nicht
veröffentlichte Abkommen zuſtande gekommen, die
alles regelten. Kraft dieſer Abkommen habe Frank-
reich nur die Zuſtimmung Englands und Spaniens
zur Beſetzung Udſchdas eingeholt, die übrigen Mächte,
einſchließlich Deutſchland, aber nur benachrichtigt
Spanien habe eingewilligt, um einen Praäzedenzfall
zu ſchaffen. Wenn es morgen Veranlaſſung habe,
ſich zu beſchweren, werde es genau ſo verfahren wie
Frankreich. Es ſei ein Jrrtum, daß die Beſetzung
Udſchdas Melilla ſchade, daß die größere Sicherheit
der Karawanenwege auch Melilla zugute komme.
Auf der Haager Konferenz gehe Spanien in
der Abrüſtungsfrage völlig gleichartig mit England
vor, vie Angelegenheit biete aber dadurch eine große
Schwierigkeit, daß Frankreich nicht mittun wolle,
und daß zwiſchen Frankreich und England, die ſonſt
in allem einig ſeien, in dieſem Punkte noch eine

Meinungsverſch Frai Re e wod 7 e rigen vrüſtnur unter der Bedingung, daß ſeine
Flotte ſtets ſtärker ſei als die vereinigten
Flotten zweier Mächte, die zur See am
ſtärkſten ſeien. Es drohe, gegebenenfalls
eine Flotte zu ſchaffen, ſtärker als die von
vier Mächten zuſammen. Spanien ſeinerſeits
könne die Formel der Beibehaltung des Status quo
nicht annehmen und werde daher vorſchlagen, ein
Höchſtmaß für die Einwohnerzahl und den Quadrat-
kilometer des Landes feſtzuſetzen. Es beſtänden auch
noch andere Schwierigkeiten bezüglich der Frage der
Seekriege. England weiſe rundweg die von
Deutſchland und Oeſterreich verteidigte
Theorie zurück, daß die Handelsflotte als
Privateigentum erklärt werde, Spanien
und wahrſcheinlich auch Frankreich ſeien
ebenfalls nicht damit einverſtanden. Dieſe
beiden Punkte ſeien weſentlich und würden Haupt
punkte der Haager Konferenz bilden. Darüber würden
ſich jetzt wahrſcheinlich König Alfons, König Eduard
und ihre Miniſter unterhalten, vielleicht werde Spanien
beauftragt werden, im Haag diejenigen
Fragen gufzuwerfen, womit England nicht
ſelbſt hervortreten wolle. Darauf deute ſchon
die Auswahl der ſpaniſchen Vertreter hin. Die eng
liſch ſpaniſche Allianz beſtehe nicht, dafür aber eine
entente ordiale mit ungefähr gleicher Wirkung.
Die Zuſammenkunft in Cartagena ſei die öffentliche,
feierliche und völlige Genehmigung vorher eingegangener
Verrſlichtungen.

Das heißt einmal offen geſprochen! Faſt ein
jeder Satz dieſer ſpaniſchen offiziöſen Auslaſſung iſt
bedeutungsvoll, weil das britiſche Ränkeſpiel hier mit
der wünſchenswerteſten Deutlichkeit enthüllt wird.
Vieles an den Mitteilungen iſt jg nicht neu, aber
es iſt von Wert, daß ein Organ ver ſpaniſchen
Regierung, die von den engliſchen Plänen unter
richtet iſt, damit an die Oeffentlichkeit tritt Be
ſonders bemerkenswert iſt, daß nach der Konferenz
von Algeciras noch Sonderabmachungen zwiſchen
England, Frankreich und Spanien über Marolko
getroffen worden ſind. Wojzu iſt denn da eigentlich
der Apparat von Algeciras aufgeboten worden
Ferner ergibt fich aus dem Artikel der offiziöſen
ſpaniſchen Korreſpondenz, daß die Haager Friedens
konferenz immer mehr droht, in eine Unzufriedene
konferenz auszuarten.

Aus Deutſch Afrika.
Wie es in Deutſch-Südweſtafrika ausſieht,

das ſchildert ein aus Windhuk ſtammender Brief, der im Organ

der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft veröffentlicht wird. Es
heißt darin: „Mit dem Viehſtande iſt es recht gut beſtellt.
Aber außerordentlich betrübend ſieht es mit Waſſer
und Weide aus. Zwar hatte die Regenzeit gut eingeſetzt,
und das Gras war gut aufgegangen, aber plötzlich erſchienen
ungeheure Mengen von Heuſchrecken, wie ſie ſeit vielen
Jahren nicht mehr beobachtet worden waren, und große
Strecken ſind, wie mit einer Decke von der jungen Brut bedeckt,
ſo daß die Weide vollſtändig vernichtet iſt. Außerdem iſt
der Regen ſeit Wochen ausgeblieben und die Regenzeit
geht bald zu Ende. Wir müſſen wohl auf ein ſchlimmes
Jahr fürdieFarmwirtſchaft gefaßt ſein. Ebenſo ſtark
haben die Kleinſiedelungen gelitten. Jn Klein
Windhuk hat zuerſt der Froſt ein Drittel bis zur Hälfte der
Weinernte vernichtet. Jetzt ſind nun auch dort die Heu
ſchrecken eingefallen, gegen deren Andrang wir ziemlich
machtlos ſind. Sie haben alle Kartoffeln und alles Gemüſe
verzehrt und zum Teil bis auf den Stumpf abgefreſſen. Auch
in Oſona iſt die ganze Ernte dahin.“

Nach einem Telegramm aus Windhuk iſt der Gefreite
Wilhelm Jun kor, geboren am 24. 7. 82 zu Lich, am 1.
April 1907 im Lazarett Windhuk an Herzſchwäche nach Ruhr
geſtorben.

Wie es dem Hottentotten-Häuptling Simon
Copper entgegen ſeiner früheren Kapitulattonserklärung
möglich geworden iſt, erneut eine feindliche Haltung einzu
nehmen und in die Wüſte Kalahart abzurücken, ergtbt ſich
aus einer ſoeben eingegangenen weiteren amtlichen Meldung,
die folgendes beſagt: Der Marſch Simon Coppers nach
Gochas wurde durch die Heranziehung entfernter und in der
Kalahari weit zerſtreuter Banden ſowie durch das tiefe,
ſandige Dünengelände und die Mitführung von Weibern und
Kindern erheblich verlangſamt. Major Pierer, der dieſen
Marſch zunächſt überwachte, wurde durch Mangel an Ver
pflegung und Waſſer gezwungen, die Truppe ſchneller nach
Gochas vorauszuſenden. Mit Patrouillen hielt er jedoch die
Fühlung mit Simon Copper aufrecht und hoffte hierdurch
dem Kapitän, deſſen Haltung bisher verläßlich erſchien, das
Sammeln ſeiner ängſtlichen und mißtrauiſchen Leute zu er
leichtern. Dieſes Telegramm läßt noch vieles im Unklaren
über die Gründe, die Simon Copper zu ſeiner erneuten
feindſeligen Haltung, von der in der Notiz überhaupt noch
keine Rede iſt, veranlaßt haben. Wie es ſcheint, ſoll angedeutet
werden, daß der beſchleunigte Marſch des Majors Pierer
nach Gochas den Hottentottenſührer aufſichtslos gemacht und
ihm den Gedanken nahegelegt hat, zu entwiſchen. Es ſieht
aber beinahe ſo aus, als wenn die Regierung den Schluß
des Telegramms unterdrückt hätte.

h h
Provinz und Amgegend.
e m e 10 Mit 333 wird d hi e 9de u

wird vorläufig des Alten Volksſchul
gebäudes am Breitengange, das auch die landwirt
ſchaftliche Winterſchule beberbergte, erteilt werden.
Mit dem Bau eines Seminargebäudes wird man
wahrſcheinlich noch in dieſem Sommer beginnen.

Magdeburg 10. April. Der Magdeburger
Arbeitgeberverband der Holzbearbeitungsbranche
faßte den Beſchluß, jeden Arbeiter, der am 1. Mai
feiert, für den Reſt der Woche bis zum 6. Mai
auszuſperren.

Burg b. M., April. Jn dem benachbarten
Orte Niegripp ereignete ſich kürzlich abends zwiſchen
10 und 11 Uhr ein Automobilunfall, der leicht
ernſtere Folgen hätte haben können. Ein Automobil
aus Magdeburg, das mit vier Herren beſetzt war,
konnte von dem Führer auf der abſchüſſtgen Fähr
ſtraße nicht gehalten werden und fuhr in die Elbe.
Dem Fährmeiſter Röſener und ſeinen Leuten gelang
es, die Jnſaſſen zu retten, auch nach vkelen Bemühungen

das Automobil wieder aus der Elbe zu ziehen.
t Harzburg, 9. April. Ein entſetzlicher Vorfall

ereignete ſich geſtern nachmittag am Butterberge. Dort
hatten Knaben ein Kartoffelfeuer angezündet, dem das
jährige Töchterchen des Arbeiters Auguſt Brenſtedt
aus Bündheim zu nahe kam. Die Kleider des
Mäbchens fingen Feuer und im Nu ſtand das Kind
in hellen Flammen. Das Kind iſt den erlittenen
Brandwunden erlegen.

Ehrenhain, S.-A, 10. April. Vorgeſtern
nachmittag ereignete ſich hier ein entſetzliches Brand
unglück, dem ein junges Menſchenleben zum
Opfer fiel. Jn der Wohnung des Leiſtenmachers
Buſch befand ſich auch das einjährige Kind des
Nachbars, des Handarbeiters Sporbert, mit dem
Buſchs größere Kinder ſpielten. Das kleine Kind
war, damit es nicht Schaden nehmen ſollte, an ſein
Stühlchen angebunden. lötzlich entſtand in der
Stube Feuer. Es wird angenommen, daß vie
größeren Kinder am Ofen hantiert haben, daß dabei
Glut herausgefallen iſt und die in der Stube herum
liegenden Holzſpäne entzündet wurden. Schnell war
die Stube voll dichtem Qualm. Die größeren
Kinder ſlüchteten und es gelang ihnen nicht, auch
das kleine zu retten, weil dieſes an dem Stuhl an
gebunden war. So mußte das kleine Weſen elend
erſticken, und als es dann erwachſenen Leuten
gelungen war, in die Stube zu dringen, da fanden
ſte das Kindchen nur noch als verkohlte Maſſe.

Bleicherode, 8. April. Auf der Schacht
anlage bei Reuſtadt, die der Aktiengeſellſchaft Neu
Bleicherode gehört, verunglückten am Sonnabend

M k zugefügt, indem dur

5 Perſonen, davon zwei ſchwer. Der Unfall ent
ſtand dadurch, daß der Jnhalt eines mit Geſteinſtücken
beladenen Förderkübels zum Teil in den Schacht ſiel,
in dem ſich gerade die fünf Bergleute befanden. Der
Schacht iſt für gewöhnltch durch Schachtklappen ab
geſchloſſen auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe
hatte ſich die Verſchlußklappe von ſelbſt gröffnet.

t Klein Leinungen, 9. April. Der Maurer
Chriſtian Vollroth ſcheint die bereits gemeldete
Mordtat nicht mit Ueberlegung, ſondern in einem
Anfalle geiſtiger Umnachtung ausgeführt zu haben.
Er iſt als nüchterner und arbeiteſamer Menſch be
kannt, hatte aber in letzter Zeit oft Anwandlungen
von Schwermut, klagte auch über Druck im Kopfe.
Ohne äußere Veranlaſſung quälte ihn die fixe Jdee,
verhungern zu müſſen. Vielleicht hat ihn auch
der Umſtand beunruhigt, daß er ſeine gewohnten
Räume im Hauſe gegen andere vertauſchen mußte.
Die ermordete 67 jährige Frau iſt morgens noch bei
dem Kaufmann geweſen und in dem nach dem
Garten führenden Gange neben dem Hauſe dann er
ſchlagen worden. Ein Nachbar ſah den Mann
ſchlagen, glaubte aber nicht anders, als daß Vollroth
eine Welle Holz, die er eben eingebracht, zerkleinern
wolle. Mit der Jrrſinnigen eigenen Naivität rief der
Mörder ſodann einen Vorübergehenden an, ſich ſeine
Frau anzuſehen, die er ſoeben erſchlagen habe. Auch
vie Schwiegertochter, die eben von einem Ausgange
zurückkehrte, bedrohte er und warf mit der Axt nach
ihr. Die junge Frau ſtieg darauf auf der anderen
Seite des Hauſes durch das Fenſter, riegelte die Tür
ab und rettete ihr zweijähriges Kind mit genauer
Not, denn der Jrrſinnige hatte bereits die Tür mit
der Axt geöffnet. Der Unglückliche hat mehrere Tage
lang nichts genoſſen, ſoll auch nach Meldung ver
„Nordh. Ztg.“ im Roßlaer Amtsgefängnis Nahrung
verweigern. Er hat bereits mehrmals, zuletzt am
Karfreitag, Selbſtmordverſuche gemacht. Am Sonn
abend fand ſich die Unterſuchungskommiſſion ein, um
die Leichenſchau und Obduktion vorzunehmen.

Scheibe (Th.), 9. April. Durch ammoniak

ade
ch das verg

Forellenſetzlinge vernichtet ſind. Es iſt Ausſicht vor
handen, daß der entſtandene Schaden auf gütlichem
Wege ausgeglichen wird.

t Jena, 10. April. Durch eine Miniſterial
verfügung iſt jetzt an der hieſtgen Univerſität Frauen
die Jmmäatrikulation für alle Falkultäten ge
ftattet worden, während dieſe bisher nur für vie
philoſophiſche Fakultät möglich war.

Leipzig, 10. April. Die Stadt Leipzig
und der ElſterSagle-Kanal. Bei Beratung
der an ihn gelangten Eingaben in Sachen des Elſter
Saale Kanals konnte ſich der Rat zu dem Bau eines
Kanals durch die Stadt unter Verwilligung der er
forderlichen Mittel nicht entſchließen. Er hält es aber
im Intereſſe von Induſtrie und Handel für eine
Pflicht der Stadtgemeinde, die Durchführung des
Kanalprojektes zu ermöglichen und den Intereſſenten
nach Kräften zu erleichtern. Die Uebernahme
einer Jinsgarantie erſchien, wie ſchon mitgeteilt,
dem Rate die geeignetſte Form. Bei einem zu er
wartenden Koſtenaufwande von 15 Millionen Mark
erſcheine eine Zinsgarantie von 300 000 Mk. jährlich
ſeitens der Stadt Leipzig angemeſſen. Auch ver ſach
ſiſche Staat werde wohl einen entſprechenden Teil
der Zinsgarantie übernehmen. Die Uebernahme ver
Leipziger Zinsgarantie ſoll davon abhängig ſein, daß
die Weſtendbaugeſellſchaft das fertige Stück des Karl
Heine Kanal unentgeltlich zur Verfügung
ſtellt. Daher erſucht der Rat die Stadtverordneten
um Zuſtimmung zu nachſtehendem Beſchluſſe: Unter
der Vorausſetzung, daß eine Kapitalgeſellſchaft das
zum Bau einer Kanalverbindung Leipzigs mit der
Saale erforderliche Kapital aufbringt, ferner die Be
teiligung des ſächſtiſchen Staates an der Uebernahme
der Zinsgarantie nachgewieſen wird, und die Weſtend
baugeſellſchaft das fertige Stück des Karl Heine Kanals
unentgeltlich zur Verfügung ſtellt, erklären wir uns
bereit, vom Beginne des Kanalbetriebes ab eine zu
einer 3 prozentigen Verzinſung des Anlagekapitals
zu verwendende Zinsgarantie bis zu 300 000 Mark
jährlich zu übernehmen mit der Maßgabe, daß ein
ſich ſpäter ergtbender Betriebegewinn zur Hälfte an
die Stadtgemeinde abgeführt wird, ſo lange bis die
von ihr gewährten Beiträge zurückerſtattet ſind.

Leipzig, 8. April. Jn Leipzig vergeht jetzt
kaum eine Woche, in der ſich nicht eine Liebes
tragödie abſpielt. Am Freitag abend hat wiederum
ein junges Paar, ein 20 Jahre alter Handlungs
gehilfe und eine gleichaltrige Arbeiterin, den Tod in
der Pleiße geſucht. Sie hatten ſich von einem



Fiſchermeiſter eine Gondel gelichen, angeblich um
eine Vergnügungsfahrt zu unternehmen. Als Pfand
für die Gondel ließ der junge Mann ſeinen Ueber
zieher zurück. Da dieſer des Nachts noch nicht ab-
geholt war, ſtellte der Beſttztr des Bootes Nach
forſchungen nach dem jungen Paare an. Er fand
jedoch nur den leeren umgeſchlagenen Kahn auf dem
Fluſſe treibend. Der junge Mann ſoll mit dem
Mädchen ein von ſeiner Mutter nicht gebilligtes
Liebesverhältnis unterhalten haben und deshalb frei
willig mit der Geliebten den Tod geſucht haben.

t Leipzig, 10. April. Von dem Automobil
eines hieſigen Buchhändlers überfahren wurde
geſtern nachmittag auf dem Rathausring in der Nähe
der Carl Tauchnitz Brücke eine Frau. Hierbei erlitt
die Unglückliche derart ſchwere Verletzungen, daß ſie
auf dem Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb.
Die Verſtorbene ſoll eine in der Probſtheidaer Straße
Nr. 26 in Dölitz wohnhafte Frau Knabe ſein.

Cokalnachrichten.
Werſfeburg, den 11. April 1907.

(Perſonalnotiz.) Der Vizefeldwebel
Schneider bier iſt als Poſtanwärter angenommen
worden.

Der Evangeliſche Oberkirchenrat macht bekannt,
daß ver Konſiſtorialrat Juſtus Jakobi als
zweiter Generalſuperintendent der Provinz
Sachſen vom König beſtätigt worden iſt.

Die Lauchſtädter Chauſſee wird wegen
Vornahme von Pflaſterarbeiten zwiſchen Station
53,9 und 54,1 in Merſeburger Flur vom 11. d. M.
an für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. Die Geſchirre
haben während der Dauer der Sperre die Nebenwege
zu benutzen.

x. Am Montag abend fand im „Herzog Chriſtian
hier die Monatsverſammlung des Vereins für
Heimatkunde ſtatt. Nach Begrüßung der zahlreich
erſchienenen Gäſte und Mitglieder durch den Vor
ſitzenden ergriff Herr Lehrer Reuſchert das Wort
zu ſeinem Vortrage: Solquellen im Kreiſe
Merſeburg. Schon in weit zurückliegender Zeit
wurde in Großgöhren, Burgliebenau, Schladebach,
Kötzſchau, Teuditz c. Salz gewonnen. Mit Recht
nannte man daher die Provinz Sachſen das „Salz
kammergut“ des preußiſchen Staates. Nach vielen
Wandlungen, die der Herr Redner eingehend be
handelte, ſteht heute Dürrenberg (mit za. 200 Beamten)
an dritter Stelle hinſichtlich der Größe und nimmt
mit ſeiner Produktion ſogar die zweite führende

Stelle ein. Jntereſſant waren die Schilderungen
vom Vohren des „Borlachſchachtes“, ſowie das plsh
liche und heute noch ſo ergiebige Aufſteigen der zirka
9prozentigen Sole. Die Gewinnung des Salzes
und auch die Abſatzgebiete desſelben fanden ſeitens
des Herrn Vortragenden eine eingehende Berück
ſichtigung. Mit der Schilderung des Dürrenberger
Bornfeſtes ſchloß der lehrreiche, mit lebhaftem Beifall
belohnte Vortrag. In der Diskuſſton hierüber ergänzten
einiges die Herren Jnſpektor Wolf und Lehrer
Günther. Hierauf führte Herr Jnſpektor Wolf
in ſeinem Vortrag: Merſeburg ſeit 50 Jahren
die Entwickelung unſerer Stadt in lebhaften Bildern
vor Augen. Beginnend mit dem Neumarkt, der früher eine

Verwaltung, auch Rat und Brauhaus c. für ſich
hatte, wurden weiter auch die Altenburg und ver
Sixtiberg behandelt. Es folgten Schilderungen
des Gotthardts, Hälter-, Klauſen-, Sixti und
Neumarktstores, ſowie der ehemaligen Verkehrs
verhältniſſe. Der mit Beginn des Jahres 1876
aufgehobenen Mahl und Schlachtſteuer und des
hiermit verbunden geweſenen Viſttierens, Konſtézierens
und Paſchens wurde in teils recht humoriſtiſcher
Weiſe gedacht. Weiterhin gelangten die früheren
Schulen, Mühlen, Gaſthöfe, der „Froſch“ und der
Riſchgarten, die Erbauung der Eiſenbahn, der Brand
des Stadtturmes, das hier ausgeſtellt geweſene
„Perpetuum wmobile“, die Unruhen des Jahres
1848 uſw. zu eingehender Schilderung. Jm Jahre 863/64
batte die Stadt nach den Angaben des Herrn Vortragenden

12000 Einwohner. Als Kind unſerer Stadt bot
der Redner in dem „Selbſterlebten“ manchen
ſchönen Zug aus alter Zeit und die eingeflochtenen
Erzählungen ließen einen feinen Beobachter auf den
verſchiedenſten Gebieten erkennen. Stürmiſcher
Beifall folgte den intereſſanten Darbietungen. Herr
Lehrer Renovanz rezitierte hierauf einige humorvolle
dialektiſche Dichtungen in wirkungsvollſter Weiſe.
Wir heben daraus hervor: Die Schlacht bei Saal
feld, Nörgelfriede, 6 Kreuzer. Der gezollte Beifall
ließ den Wunſch erkennen, öfter und mehr derartiges
von dem Herrn Vortragenden zu hören. Vom
Büchertiſch erſtattete Herr Lehier Straßburger
Bericht über die neueſten einſchlägigen Erzeugniſſe
Der Vorſitzende eröffnete dann noch, daß in nächſter
Zeit ein Vereinsausflug ſtattfinder, deſſen Ziel und
Tag durch den „Correſpondent“ noch mitgeteilt wird.
Geſchenke verſchiedener Art überwieſen der Vereine
ſammlung: Frau Rentier Dürbeck, die Herren
Gärtner, Brenner und Menzel. Die Vereins-

ſammlung c. iſt jeden Sonntag von 11-—12 Uhr
im „Herzog Chriſtian“ Intereſſenten unentgeltlich ge
öffnet. Die Präſenzliſte ergab 24 Mitglieder und
11 Gäſte, von denen ſich 3 zum Verein anmeldeten.
Gegen 11 Uhr ſchloß der Vorſitzende die Ver
ſammlung

Jn der am Sonntag den 7. d. M. in Halle
eröffneten Geſellenſtücks Ausſtellung ves
dortigen Jnnungsaueſchuſſes wurde auch einem hieſtgen
jungen Mechanikergehülfen, der bei der Firma
A. Dresdner hier ſeine Lehrzeit durchgemacht, eine
Auszeichnung zuteil. Es erhielt nämlich der
Ausſteller Albrecht Merſeburg für eine von ihm
angefertigte PräziſtonsSäulenwage einen vom Verein
für Mechanik und Optik geſtifteten Preis von 5 Mk.

Jm Weltpanorama in der „KaiſerWilhelms
Halle“ hier wird in dieſer Woche eine intereſſante
Reiſe von Madeira nach Südamerika gezeigt.
Die Bilderſerie beginnt mit Anſichten der Hafenſtadt
Funchal auf der herrlich gelegenen und infolge ihres
geſunden Klimas bekannten Jnſel Madeita. Von
hier führt den Beſucher die verkehrsreiche Schiffahrts
verbindung SpanienSüdamerika nach dem Freiſtaat
Chile. Anſichten der wichtigſten Hafenſtädte, wie
Santiago, Buenes Aires, La Plaſo, Aſuncion, Jun
dahy, wechſeln mit herrlichen Landſchaftsbildern und
hoch intereſſanten Aufnahmen von Gruppen der
Tobas und Pilaga Indianer in angenehmer Reihen
folge ab. Die letzteren Aufnahmen ſind von dem
Forſchungéreiſenden Fric gemacht worden und geben
ein lebenswahres Bild von den Mühſalen und Be
ſchwerden eines Reiſenden in ſolchen unziviliſterten
Staaten. Wir können den Beſuch dieſer Serie auf
das wärmſte empfehlen. In nächſter Woche wird auf
beſonderen Wunſch die Serie „Der Einzug der Kron
prinzeſſin Cecilie in Berlin“ ausgeſtellt und ſchließt
mit Donnerstag den 18. April das Panorama ſeine
Pforten.

(Eingeſandt.) Der Achtuhr- Laden
ſchluß erobert ſich immer weitere Kreiſe, ſo daß es
nicht allzulange dauern wird, daß im ganzen
deutſchen Reiche die Geſchäfte um 8 Uhr
geſchloſſen werden. Während bis jetzt die An
geſtellten die Agitation dafür betrieben haben, ſind
es in letzter Zeit die Prinzipale, welche die Jnitiative
ergreifen, um den früheren Ladenſchluß freiwillig ein
zuführen. In Schöneberg bei Berlin verkünden bei
ſpielsweiſe in den meiſten größeren Geſchäften auf
fallend angebrachte Schaufenſterplakate, daß die
Geſchäftsinhaber im Intereſſe der Angeſtellten ihre

hieſtgen „Kaufmänniſchen Verein

ſammlung hatte bereits feſtgeſtellt, daß die Majorität
auch hier am Platze für den AchtuhrLadenſchluß war
leider hat man nichts wieder davon gehört und
wäre es bedauerlich, wenn dieſe wichtige Angelegenheit

reſultatlos bleiben ſollte. Die ſchwachen Angriffe
früherer Zeit verlangen erſt recht jetzt ein unerſchütter
liches Zuſammenhalten und Vorwärtéſtreben der
Erfolg bleibt nicht aus! Jm Intereſſe der All
gemeinheit wäre es wünſchenswert, daß überall die
Vertreter aller Branchen zuſammengingen, um zu
beweiſen, daß die Chefs ſehr wohl das manchmal
bezweifelte Verſtändnis für die berechtigten Forde
rungen ihrer Angeſtellten beſitzen und praktiſch zu
verwerten bemüht ſind. Letztere würden zweifellos
mit verdoppeltem Eifer das Intereſſe ihrer Arbeit
geber wahrnehmen:

Hus dem Merſeburger
und benachbarten Kreilen.

g. Burgliebenau, 10. April. Die Frühlings
boten mehren ſich. Ein Zug von etwa 20 Störchen
kam kürzlich über unſern Ort. Die Tiere bildeten
eine Schleifenform und zogen direkt öſtlich, ohne im
Auengebiete zu raſten. Das hieſige Storchneſt iſt
ſchon ſeit vorigem Jahre unbeſetzt. Aller Wahrſchein
lichkeit nach war ein Storch zu Tode gekommen, denn
nür einer war zurückgekehrt und harrte der Rückkehr
der Gemahlin, alle Nebenbuhler vertreibend.

g. Döllnitz, 10. April. Herr Stellmachermeiſter
Krieger hier, welcher mit ſeinem umfangreichen
Grundſtücke an die Elſter grenzt, wird eine öffentliche
Badeanſtalt mit Schwimmbad für die Sommermonate
und Zellen oder Wannenbäder auch außerhalb dieſer
Zeit einrichten. Die waſſer und baupolizeiliche Ge
nehmigung hierzu iſt bereits von den zuſtändigen Be
hörden erteilt. Die Benutzung des Bades ſoll für ein
mäßziges Entgelt jedem geboten ſein, ſodaß ein der
artiges Unternehmen nur allſeitig mit Freuden begrüßt
werden kann. Mit den Baulichkeiten wird in dieſen
Tagen begonnen.

Y. Oechlitz, 9. April. Das im vorigen Herbſt
verſchiedener Gründe wegen verſchobene Feſt der
Ueberreichung der von Sr. Maj. dem hieſigen
Krieger und Landwehrverein verliehenen Fahnen-
ſchleife findet nun auf Beſchluß des Vereins am
Sonntag den 9. Juni v. J. ſtatt. Herr Landrat
von Helldorf Querfurt wird anweſend ſein und die
Fahnenſchleife dem Vereine perſönlich überreichen.

An dem Feſte werden auswärtige Kriegervereine ſich
nicht beteiligen. Am geſtrigen Montag wurden in
die hieſige Schule 11 Kinder neu aufgenommen,
entlaſſen aus der Schule wurden 9 Kinder. Die
gegenwärtige Schülerzahl beträgt 93.

V. Carsdorf a. U, 9. April. Bei der am
vergangenen Freitag nachmittag hier ſtattgefundenen
Verpachtung ver Carsdorfer Brücke über die
Unſtrut wurde der Zuſchlag dem Zweitbeſtbietenden,
Herrn Gaſtwirt Louis Rammelt von hier, mit
1815 Mk. Jahrespacht erteilt. Das Höchſtgebot von
1820 Mk. gab Herr Schneidermeiſter Bilke aus
Wetzendorf ab. Die neue Pachtperiode beginnt am
1. Juli d. J. und dauert bis 1. Juli 1912.

g Lützen, 9. April. Das „Schwediſche Tage
blatt“ berichtet in ſeiner Nummer vom 4. April, daß
eine Vereinigung von ſchwediſchen Patrioten beab
ſtchtigt, Karl II. im Garten des Rittergutes zu
Altranſtädt ein Denkmal in der Form eines
Obelisken aus rotem Granit zu ſetzen. Das Denk
mal ſoll am 1. September d. J., bei der Feier der
Altranſtädter Konvention, enthüllt werden. Zum
Vorſtand der Vereinigung gehört auch der hier in
Lützen wohlbekannte Schrifiſteller Blomquiſt. (L. V)

s Querfurt, 9. April. Jn der letzten Stadt
verordneten Sitzung wurde u. a. der Feſtausſchuß für

die Vorbereitungen zu dem am 7., 8. und 9. Juni
d. J. hier ſtattfindenden Stäbtetage gewählt. Der
ſelbe beſteht aus fünf Magiſtratsmitgliedern, fünf
Mitgliedern der StadtverordnetenVerſammlung und
fünf Bürgern.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 10. April 1807, ſtarb Anna

Amalia, Herzogin von Sachſen-Weimar, die
Tochter des Herzogs Carl von Braunſchweig und Gattin
des Herzogs Ernſt Auguſt Conſtantin von Weimar. Ste war
eine durch ſeltene Eigenſchaften des Geiſtes und des Herzens
ausgezeichnete Frau. Früh vermählt, verlor ſie ihren Gatten,
als ſie erſt 19 Jahre alt war und trat als Vormünderin
die Regentſchaft für ihren kaum 1 jährigen Sohn, den nach
maligen Großherzog Carl Auguſt an. Sie erwarb ſich große
Verdienſte um das Weimarſche Land durch Tilgung der
traurigen Folgen des Siebenjzährigen Krieges und durch
Gründung neuer und Vervollkemmnung vorhandener Anſtalten
für Volksbildung. Jhr Schloß in Weimar und ihre Luſt
ſchlöſſer in Tieffurt und Ettersberg waren die Verſammlungs
orte der ausgezeichnetſten Männer, welche Weimar beſuchten
und dort wohnten. Sie beſaß großes muſikaliſches Talent
und komponierte für die Kapelle und das Theater, u. a.
Goethes Singſpiel „Erwin und Elmira“. Noch kurz vor ihrem
Tode wurde ſie von der unglücklichen Schlacht bei Jena
hart betroffen.

V

bewölktes, zeitweiſe heiteres, etwas kühleres Wetter
mit Regenſchauern. 12. April: Teils heiteres,
teils wolkiges Wetter mit ſehr kühler Nacht (Reif)
und langſam ſteigender Tagestemperatur; keine oder
nur geringe Niederſchläge.

Vermischtes.
(Ein gewaltiges Feuer,) das während eines

heftigen Unwetters in Charbin ausbrach, zerſtörte den
geſamten Geſchäftsteil der chineſiſchen Vorſtadt Fudiatam in
etner Ausdehnung von zwei Quadratkilometern. Tauſende
von chineſiſchen Familien ſind obdachlos. Derſelbe
Stadtteil iſt jetzt bereits zum drittenmal in derſelben Woche
vom Brand heimgeſucht worden.

(Wiederein Grubenunfall.) Aus dem beladenen
Förderkorb auf einer Grube der Kali- Aktiengeſellſchaft
NeuBleicherode bei Kaſſel ſtürzten Geſteinsmaſſen den 1950
Meter tiefen Schacht hinab und trafen eine Anzahl Berg
leute. Ein Steiger und vier Bergleute wurden ſchwer
verletzt.

(Viehmarktſperre in der Rheinpfalz.) Jn der
ganzen Rheinpfalz iſt wegen Verſeuchung der benachvarten
Bundesſtaaten durch Maul und Klauenſeuche die Marktſperre
für Horn und Borſtenvieh verhängt worden.

(Zu den Verhandlungen zwiſchen der Gräfin
Monttgnoſo und dem ſächſiſchen Hof) wegen Aus
lieferung der kleinen Pig Monica, die am Ende dieſes
Monats erfolgen ſollte, wird dem „Lok.Anz.“ mitgeteilt,
daß die Gräfin ſich zur Zeit lebhaft gegen die Herausgabe
des Kindes ſträubt. Wahrſcheinlich werde eine Verlängerung
des Aufenthalts der Prinzeſſin bei ihrer Mutter noch anf
einige Zeit vereinbart werden.

(Jm Schneidergeſellenſtreik) unterlagen die
Geſellen vollſtändig. Sie werden am Sonntag die Arbeit zu
dem Tarife der Arbeitgeber wieder aufnehmen. Von dem
Streik waren außer Berlin 72 große deutſche Städte betroffen
worden. Die Zahl der Streikenden betrug in den letzten
Tagen 14000.

(Brand einer Zuckerfabrik.) Aus Proßnitz
(Mähren) wird der „N. Fr. Preſſe“ geſchrieben Jn der
Nacht vom 6. auf den 7. d. brach in der Zuckerfabrik Bedi
hoſcht bei Proßnitz, deren Beſitzer der Verein mähriſcher
Zuckerfabrikanten iſt, aus bisher unbekannter Urſache in den
Lagerhäuſern ein Brand aus. An 200 Waggons
Zucker ſollen vernichtet ſein. Den vereinigten An
ſtrengungen der Feuerwehren gelang es, eine Ausbreitung
des Feuers auf die ſtark bedrohten Maſchinen und Wirt
ſchaftsgebäude zu verhindern. Vielfach wurde bemerkt, daß
die tſchechiſche Feuerwehr in Proßnitz zur Hilfeleiſtung nicht
erſchtenen war. Die vollſtändige Abdämpfung des Feuers
konnte erſt Sonntag abend bewerkſtelligt werden. Der durch
den Brand verurſachte Schaden beträgt etwa 800 000
Kronen, iſt jedoch durch Verſicherungen gedeckt.

Bei der internationalen Ringkampfkon
kurrenz) im Zirkus Schumann in Berlin erhielt Koch
Deutſchland durch ſeinen Sieg über Pons Frankreich den
erſten Preis.

orausſichtliches Wetter am 11 April: Wechſelnd



der kranken

(Reiches Vermächtnis.) Der verſtorbene Uni
verſitätsprofeſſor Geheimer Hofrat Dr. Buhl hat gemäß dem
eröffneten Teſtament ſein Befitztum im Werte von 300 000
Mark der Univerſität Heidelberg mit der Beſtimmung
vermacht, doß nach dem Tode ſeiner Frau das Beſitztum zu
einem Geneſungsheim hergerichtet werden ſolle.

Eine Viehherde erſchlagen.) Auf dem oſt
preußiſchen Rittergute Unterplehnen ſtürzte infolge des
orkanartigen Sturmes der Viehſtall ein. Eine große Menge
Vieh wurde erſchlagen, die anderen Tiere ſchwer verletzt.

(Seltſame Witterung in Portugal.) Jn
Oporto hat man eine merkwürdige „Regenzeit“ erlebt.
Seit fünf Monaten iſt ſozuſagen kein Tropfen Waſſer vom
Himmel gefallen. Jn hochgelegenen Gegenden hat man die
ausgelegten Kartoffeln wieder ausgegraben,
um ſie nicht den Mäuſen verfallen zu laſſen, denn keimen
konnten ſie bei der Trockenheit nicht.
Queckſilber wochenlang nachts auf 3 bis 4 Grad unter Null
und morgens ſah man, weſſen niemand ſich erinnern konnte,
Eiszapfen, die allerdings den regelmäßig am Mittag folgenden
20 Grad Wärme nicht widerſtehen konnten.

S an TGerichtsver handlungen
Merſeburg, 6. April. (Schöffengericht.) Zu

einer gewiſſen Landplage geſtaltet ſich ſeit einiger Zeit das
Bettlerunweſen. Jn jeder Schöffengerichts Sitzung kommen
einige derartige Straſſachen zur Verhandlung und Aburteilung
Zum größten Teile werden die Bettler noch verbüßter Haft
ſtrafe der Landespolizeibehörde überwieſen, aber eine Abnahme
derſelben aus anderen Orten wird gleichfalls über das
Unweſen geklagt wird nicht verſpürt. So wurden auch in der
heutigen Verhandlung wieder zwei Bettler, die in hieſiger Stadt
bei dieſem „Gewerbe“ betroffen worden waren, zu je 3 Wochen
Haft und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde verurteilt.
Weiter ſtanden noch folgende Strafſachen zur Verhandlung
Der Schmied Otto F. aus Halle, jetzt auf der Wanderſchaft
begriffen, hatte in der Nacht vom 24. zum 25. März d. J.
in der Herberge „Zur guten Quelle“ hier ruheſtörenden Lärm
verübt und ſich der Sachbeſchädigung ſchuldig gemacht, indem
er einen Stuhl zerſchlug. Das Gericht verurtellte den bisher
unbeſtraften Angeklagten zu 5 Tagen Geſängnis und 1 Tag
Haſt, wovon 3 Tage durch die erlittene Unterſuchungshaft
für verbüßt erachtet wurden. Der Maurer Hermann H.
von hier, geb. 30. April 1876, wegen Diebſtahls und Unter
ſchlagung mehrfach vorbeſtraft, war angeklagt, ſich ſeit längerer
Zeit dem Trunk hingegeben und der Unterhaltungspflicht
gegenüber ſeiner Frau und ſeiner drei Kinder entzogen zu
haben, ſo daß ſie durch die Armenverwaltung unterſtützt
werden mußten. Das Gericht hielt die Uebertretungen für
erwieſen und verurteilte den Angeklagten zu einer Haftſtrafe
von 3 Wochen. Von der vom Amtsanwalt beantragten Ueber
weiſung an die Landespolizeibehörde und ſofortigen Verhaftung
nahm das Gericht diesmal Abſtand. Wegen fortgeſetzten Dieb
ſtahls hatte ſich die Sattlermeiſterswitwe Marie B. geb. H. von
hier, geb. am 20. September 1867, noch nicht verbeſtraft, zu
verantworten. Die Angeklagte war vom 2. Okt. v. J. bis 6. Febr.
d. J. vom Steinbildhauer Gruniſcke hier als Pflegerin ſeiner
kranken Frau engagiert und hatte dieſe Vertrauensſtellung
dazu benutzt, die Wäſchebeſtände einer ſolch eingehenden
Reviſion zu unterziehen, daß ſich bei ihrem Weggange das
Fehlen von verſchiedenen Wäſcheſtücken im Werte von etwa
100 Mark herausſtellte. Außerdem eignete ſie ſich die Uhr

ar n Wert etwa 50 Mk. an. Faſtſämtliche geſtohlenen Gegenſtände wurden dann ſpäter im
hieſigen Pfandleihhauſe entdeckt, wohin ſie die B. zur „Auf
bewahrung gegeben hatte. Jn der heutigen Verhandlung
gab die Angeklagte an, die ſämtlichen veruißten Wäſche
ſtücke von dem Ehemann als Geſchenk erhalten zu haben.

Dagegen ſiel das

das hartnäckige Leugnen und den groben Vertrauens
bruch der Angeklagten. Das Gericht beſchloß nach
längerer Beratung dem Antrage entſprechend. Ein „alter
Bekannter“ ſtand wieder einmal in der Perſon des früheren
Artiſten, jetzigen Gelegenheitsarbeiters Felix R. von hier vor
den Schranken des Gerichts. Trotz ſeines verhältnismäßig
jungen Lebensalters, F. iſt im Jahre 1877 geboren, hat er
eine ganze Reihe von Vorſtrafen wegen Diebſtahls, Betrugs,
Bettelns, Beleidigungen uſw. erlitten, und ſo wurde er auch
heute als Strafgefangener vorgeführt, da er eine Strafe wegen
Diebſtahle abzuſitzen hat. F. war angeklagt, eine Broſche
bei dem Umzuge des Konditors Schrei er am 29. Jan
d. J., wo er als Arbelter mit beſchäftigt war, geſtohlen und
dann veräußert zu haben. Selbſtoerſtändlich beſtritt der
Angeklagte das ihm zur Laſt gelegte Vergehen und gab an,

Broſche gefunden und dann die Abgabe „vergeſſen“ zu
Das Gericht war aber anderer Anſicht und erkannte

Eine weitere
haben.
auf eine Zuſatzſtrafe von 4 Wochen Gefängnis
Strafſache gegen den Angeklagten F. wegen Entziehung von
der Unterhaltungspflicht ſeiner Famille wurde zur Auſtellung
weiterer Ermittelungen vertagt.

Jn dem „Simpliziſſtmus“-Prozeß, der durch
die Klage der Wörmann- Geſellſchaft gegen den
Redakteur des „Simpliziſſimus“ Gulbrauſſon wegen eines
Bildes von Thönyy veranlaßt war, das eine mit ihrem Kinde
am Hamburger Hafen ſitzende Frau darſtellt, die auf das
Waſſer hinausblickt und zu dem Kinde ſagt: „Wir können
den Vater nicht begraben, da Wörmann die Leiche nicht
herausgibt, bis das Lagergeld bezahlt iſt!“ wurde der An
geklagte zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
Außerdem wurde dem Privatkläger die Publikattonsbeſugnis
zugeſprochen. Der Angeklagte hat mehrere Beweisanträge
darüber geſtellt, daß die Firma Wörmann aus dem ſüdweſt
afrikaniſchen Kriege Nutzen ziehe, und das die Liegegelder
Klauſel von der Firma Wörmantt rückſichtslos gegenüber dem
Reiche ausgeniützt würde. Aus den Erörterungen vor Gericht
ging hervor. daß der Vertreter Wörmanns ſeinerzeit dem
„Simpliziſſimus“ ſchrieb, und ihn darauf hinwies, daß die
Zeichnung nicht den Tatſachen entſpreche, und daß ſich der
„Simpliziſſimus“ bei Wörmann wegen des Bildes entſchuldigen
ſolle. Dies hat der „Simpliziſſimus abgelehnt und für den
Prozeßfall Details in Ausſicht geſtellt. Dem „Simpliziſſimus“

ſo führte der Vertreter Wörmanns aus ſei es nur
darauf angekommen, die Firma Wörmann in der Welt zu
diskreditieren. Dieſe Handlungsweiſe ſek gemein. Jn der
Urteilsbegründung führte der Gerichtshof aus Die Beweis
anträge des Beklagten ſind als unerheblich abgelehnt worden.
Das Gericht iſt in allen Punkten dem Privatkläger (Wörmann)
gefolgt. Das Bild ſei eine gemeine Beleidigung. Der
Privatkläger ſei aus der Verhandlung vollkommen intakt
hervorgegangen. Lediglich ein ehrengerichtliches Ver
fahren ſet gegen ihn wegen einiger nebenſächlicher Fragen
anhängig.

g e 244 reueste Nachrichten
Berlin 10. April. Bei dem geſtrigen Feſtmahl

des Deutſchen Handelstages, an dem eine
Awzahl Regierungsvertreter teilnahmen, führte Staats-
ſekretär v. Tſchirſechky aus, er habe im Auslande
den Wert des deutſcher Handels für das Gedeihen

ves geſamten Vaterlandes ſchäßen gelernt und werde
bei ver Wahrnehmung der Beziehungen Deutſchlands

zum Auslande ſtets den Jmereſſerr des deutſchen
Handels ſeine Fürſorge angedeiden laſſen. Er brachte
ein Hoch auf den deutſchen Kaufmann und den deut

nicht abzuhelfen. Der Handelsſtand möge ſich in
ſeinen Unternehmungen mäßigen und größere Bar
reſerven anſammeln. Er toaſtete auf den Vorſtand
des Deutſchen Handeletages. Kolonialdirektor
Dernburg betonte, in den Kolonien müßte neben
den kommerziellen Intereſſen auch die Ausbreitung
von deutſcher Kultur und deutſchen Jdealen maß
gebend ſein. Es müßten ſo viele Rohprodukte
produziert werden, daß Deutſchland auf die inter
nationale Preisgeſtaliung Einfluß erhalle. Sein
Hoch galt dem Deutſchen Handelstage.

Berlin, 10. April. Der Reichstagsabgeordnete
Auer erlitt geſtern in ſeiner hieſigen Wohnung einen
Schlagtanfall. Er war in ſpäter Abendſtunde noch
bewußt os.

Petersburg, 10. April. Die ruſſiſche
Reich s du ma beſchloß geſtern mit allen Stimmen
gegen diejenigen der Sozialdemokraten und Sozial
revolutionäre, das Budget der Budgetkommiſſion
zu überweiſen. Die Kadetten, die Rechte und die
Gemäßigten begleiteten dieſen Beſchluß, der einen
Sieg über die äußerſte Linke bedeutet, mit großem
Beifall. Die Sitzung wurde hierauf gegen 6 Uhr
abends geſchloſſen und vie nächſte Sitzung auf
Donnerstag angeſetzt.

Cartageng, 10. April. König Alfons,
König Eduard und der Jnfant Ferdinand nahmen
geſtern an Bord des Panzerſchiffes „Queen“ eine
Parade der Beſatzung ab und beſitchtigten dann den
Panzer „Venerable“. Nach dem Frühſtück auf der
„Queen“ geleitete König Eduard den König von
Spanien auf die Jacht „Giralda“ zurück. Die Ab
reiſe beider Könige iſt auf morgen feſtgeſetzt.

Tanger, 10 April. Die Konſuln in Cara
blanca hielten unter dem Vorſitze des franzöſiſchen
Konſuls als Doyen eine Sitzung ab und richteten
an das diplomatiſche Korps in Tanger eine Be
ſchwerde gegen den Gouverneur der Stadt,
der nichts für die Sicherheit der dortigen Europäer tue.

ch
Waren und Prodnktenbörſe.Berlin 9. April. Weizen 1000 kg Mai 180,00,

Juli 188,50, Sept. 185,50, M. Roggen 1000 Eg Mai
17425, Jult 174,25, Sept. 164 25 V. Hafer 1000 kg
Mat 177,00, Juli 178, 75. Mk. Mens 1900 e Mat 132,50,
Juli 130,50 Mk. Rüböl 00 Ka Mat 65 40, Okt. 59 40 M.

Nordamertkka meldet trotz der ſtarken vergrößerten jenſeitigen
Weizenbeſtände kräſtige Preisbeſſerung, die hier bei beſchränktem

Verkehr nur ſchwachen Widerhall bei Weizen und Roggen fand.
Hafer war kaum verändert. Greifbares Getreide iſt bei ſeſten
Forderungen ſtill. Rüböl ſtellte ſich eine Kleinigkeit höher
umgeſetzt wurde jedoch ſehr wenig.
Letipzig, 9 April. Per 1000 kg Weizen inläns

194 bis 201 bez. u. B., ausländ. 196 211 bez. u. B.
Feſt. Roggen hieſiger 173 bis 178, Poſener und
Preußiſcher 179-180 ausländ. 179 183. Behauptet. Gerſte,
Braugerſte 168 182, feinſte über Notiz, auswärtige
182——200, Mahl und Futterwaare 144 158 Hafer

Dieſe Ausſage wurde von n b energiſch n ſchen Handel aus. Der Reichebankpräſtbent v. Koch e m e Mais amerikan.Der Amts anwalt hielt die Angeklagte für vollſtändig erklärte den jetzigen ſchwierigen Geldverhältniſſen, die vor 5 149, runder 160, Cinenantin 155 168. Kaps

n e Grlängnt t es gen ſchwi gen Galdverhattnrſ Die on kug S uen Suehnſe e e legt L Dr großen wirſchaf ſchen Kaſten falting anhri ennii 1 10) nete 80, an Sin Wehhen
die B. fortgeſeht wie ein Rabe geſtohlen habe ferner ſeien, ſei mit einer Aenderung der Bankverfaſſung mehl 00 28,50, Roggenmehl 01 2600.

h J mee e e. e. e SAnzeigen Oberaltenburg 21 Stube, 2 Kammern,Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Zamilien Nachrichten.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil

nahme beim Begräbnis unſerer ten en Dahin
geſchiedenen können wir es nicht unterlaſſen
allen Denen, welche ihren Sarg ſo reich mit
Blumen ſchmückten und ſie zur letzten Ruhe
geleiteten, unſern herzlichſten Dank auszu
ſprechen. Insbeſondere Dank dem Herrn
Paſtor Voigt für ſeine troſtreichen Worte im
Hauſe und am Grabe, ſowie dem Herrn Kantor
Hoffmann und der lieben Schuljugend für den
Geſang. Möge Gott allen ein rekcher Ver
gelier ſein.

Geuſa, den 10. April 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen

Kavrl Marx und Kinderw.
Dank.

Für die vielen Beweiſe der Liebe u. Teil
nahme beim Begräbnis unſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir herzlichſten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Pauline Fohle nebſt Kindern.

Meuſchau, den 10 April 1907.

eine freundt cOelgrube Nr. e ernten
wohnung im erſten Stock, beſtehend aus Stube,
Kammer, Küche, Bodenraum, Keller u. Torf

„Zrennavor
in ſeiner hohen techniſchen Vollendungdas veste Rad der Welt.

Lager und Verkaufsſtelle für Merſeburg und Umgegend bei

P Ehlert rn Allgust Per,
Markt 2122.Merſeburg.

Küche zu vermieten.

Eine Wohnung an eingelne ruhige Tente
zu vermieten. Preis 120 Mk.

Kl. Ritterſtraße 17 I.
Eine ManſardenWohnung, Preis 210 Mk.

2 Stuben, Kammer und Küche nebſt Zubehör,
iſt zum I. Jult zu beziehen

Gutenbergſtraße 10.
Ein Logis iſt zu vermieten und T. Jult zu

beziehen Roſental 11.
Herrſchaftliche Wohnung

von 5 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Speſſe
kammer, Bodenkammer, Holzſtall, Keller und
Mitbenutzung des Waſchhauſes und Trocken
bodens iſt zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen. W. Krähmer, kl. Ritterſtr. 2 b.

Eine f eundliche Wohnung, Stube, Kammer,
Küche, Stallung, iſt zu vermieten und 1. Jult
zu beziehen kl. Sixtiſtraße 10.

Möbliertes Zimmer
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Breiteſtraße 20.

Laden mit Ladenſtube
Dom 5 ſofort zu vermieten und zu beziehen.
Näheres Brauhausſtraße I.

Taden mit Wohnung
gelaß, zu vermteten und 1. Juli d. J. zu be
ziehen. Preis 154 Mk. p. a. W

I Stube, 2 Kammern, Küche nebſt Zube
hör, zum 1. Juli zu vermieten

Amtshäunſer 8.
Wohnung mtt etwas Garten im Preiſe bis

zu 400 Mk. zum 1. Oktober geſucht. Offerten
unter I an die Exped. d. Bl. erbeten.

Familien Wohnungen zu 96, 78 u. 70 Mk
zu vermieten Saalſtraße 13.

Wohnung
Die 2. Etage a. d. weißen Mauer 21/22

iſt ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen. Näheres bei

r. Peege, im Laden Nr. 23.

ühe
ſowie prima

bei mir preiswert zum Verkauf.

Rermann
Crumpa bei Mücheln.

Von Freitag den 12. d. Mts.
ab ſteht wieder ein großer Transport
junger ſchwerer hochtragender

e

S MilchS kühe mit Kälbern
Reidenreichk,

und Niederlage ſofort zu vermieten.
N. Kuoch, Markt 5.

c c
Wir ſuchen für unſere Zwecke einen

gutgelegenen Laden

mit Kontor per 1. Oktober 1907 und bemerken,
daß, wenn die Lage günßig, auf längere Zeit
gemietet wird.
Singer Co., RNähmaſchinen-Akt.-Ee

Halle a. S Leipzigerſtr. 20.

5000 Mark
auf mündelſichere Hypothek zu 4 Proz. per
1. Juli auszuleihen.

Vormund Kunmth, kl. Ritterſtraße 4.



Flechten
a. nd trockene Sehnppoenflechtos, roh

Lxzema, Hautausschlügse,

offene Püsse
Boelnzohkden, Beingeschwüäre, Aderbeine,Hagoer, alte Wunden sind okt vodr e

8wer bisher vergeblich ho
gehbeilt zu werden, macho noch einen Versaat

mit der bestens bewährten

RINO- SALBEDe ven Gikt and Säuro, Dose Mark 1.
Danxsehrelben gehen tkglich ein.

Man achte genau auf die Originalpackung welse-
xwrün-rot und die Firma Rich. Schubert Co.

Weinböhla. Fälschungen Weiss man zurück.
Wachs, Naphtalan je 165, Walrat 20, BenzoeS Bee Térp. le Pera baje 5, Tigolb 30, öbrysarovin 0,

Zu Raben in den meisten Apotheken

F r schon morgens vpüh. y3Fehr bei aO. L. Zimmermann.
Ortskraukenkaſſe der Zimmerer

zu Merſeburg.

Sonnabend den 209. d. M.,
abends s Uhr,

findet in Sachſes Reſtaurant, an der Geiſel,eine außerordentliche

General Verſammlung
ſtatt. Tagesordnung:
I. Aenderung des 8 28 des Statuts.
2. Verſchtedenes.

Der Vorſtand.

Lanſtütgkelonne
9 der freiwilligen Feuerwehr.

Freitag den 12. April abends 8/2 Uhr

Vebung
in der Turnhalle

Das Kommando.

W WFreiwillige Feuerwehr.
1. (Curner) Kompagnie.

Montag den 15. April abends
9 Uhr

llehung u. Apellin der ſtädtiſchen e

Beſichtigung ſämtlicher Mon
tierungsſtücke.

Marnſchaften, welche am Erſcheinen behindert, müſſen ſämtliche S

Sachen zur Anſicht einſenden.Der Srand meiſter

ie diesjahrige

II. Quar-

tal Ver
sanmlung

im „Tivoli“
ſtatt.

Das Direktorium

V. „Hansa“,
Sonntag den 14. April 1907
Ausfug nach Kötzschen.
Daſelbſt Kränzchen

in Kökes Gaſthof.
Abmarſch */3 Uhr vom Kinderplatz.

in Lehrling
unter günſtigen Bedingungen geſucht.

Erum o Katue, Klempne r meiſter
kl. Ritterſtraße 4.

Mehrere
tüchtige Arbeiter

zum Streichen Merſebürger Bahnſteighalle
werden geſucht. Näheres daſelbſt am Bahnhof.

Ein fraſiger Haushurſche,
zirka 16 Jahre alt, wird ſofort geſucht.

Morvſes Halle.

kimge tüchtiges Maurer
werden noch angenommen.

Hesellenstück-Kusstellung
im Saale des „Herzog Chriſtian“

am 14. und 15. April 1907.
G öff t: Sonntag von mittag 12 Uhr bis abends ee ne Montag von vormittag 9 Uhr bis abends 6 Uhr.

Wiümtritt 20 P.
Lehrlinge der ausſtellenden Gewerke haben freien Eintritt

gegen Karten, welche bei den Obermeiſtern zu haben ſind.
Die Ausſtellungsſtücke ſind am Sonnabend dem 13. April

vbüs 6 Uhr anzuliefern.
Eröffnungsteter für Ehrengäſte, Lehrmeiſter u. Ausſteller

Sonntag den 14. April vormittag I Uhr.
Das Komitee.

Wohne jetzt Dammstrasse 25, part- (Villa Born.)Dr. Rugo Sehmiat
RNals-, Nasen- und Orenarzt

pro phys. exam.

8 h t e 17210 11 Uhr vormittags, 3 4 Uhr nachm.res z0 Sonn- und Peiertags nur morgens.
Weißenfels, den 9. April 1907.

e

ſindet Sonntag
den 14. April
nachm. 4 Uhr

e Gelegenheitskauf
I grossen Posten Gardinen Keste

weiß und ereme, auch

Stickereien wuad insätze für Wäsche muweal Kleider
beſter Qualktät, verkaufe zum Teil für die Hälfte des Wertes.

Per Kaſſa 7? Prozent Rabatt.

A. Glül mtiher, Markt 1I7.

W

S der Name

J e ewelche ſeit Jahen einen Vellnuf

genießenFishenuer ergaes 550000.

Seidel Naumanvn, Dresden.
Haumanns Schrelhmaschine „Idenl“

iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine, deren Konſtruktion
die größte Dauerhafitgkeit gewährleiſtet

II.e a Merseburg, Markt 5.
Fahrrad n. Nähmaſchinen- Handlung. Reparaturwerkſtatt.

kigene Polsterwerkstatt

Achtung Erautleute?
öbel Kaufen, beeichtigen Sie mein grosses Lager Kompletter

einzelner Möbel in jeder
Bevor die
höochmoderner Wohnungseinrichtungen sowie

Preislage.

Wilk, Zorsdorff, Tischlermeister,
Sahenatestrasse 27.

wen ine l schlerwer Statt

Von a ab et Sie ein
großer Kransport hochtragender

üühe int un une ente ühe mit gen

Kälhern
r zum Verkauf.Otto Feiimann.
l. O.I

Grube n der Heydt

bei Ammendorf.

Förderleute
geſucht. Vom 1 Mat ab iſtdaſelbſt alelbſ. Shlaſbans für ledige Leute vorhanden.

Kräſtige Arbeiterund Wnrſgen
finden jed Ki lohnende Beſchäftigung.

önigsmühle.
Jugendliche
Arbeiter

werd en ſofort angenommen.

Buntpapierfabrik.
Als Schneiderin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

M. Beyerv, Ttiefer Keller 1 Laden).

für ein fräutein
wird Stellung in einem Ladengeſchäft geſucht.
Off. unt. 156 H. P an die Exped. d. Bl.

Geübte Einlegerin
für Die uckpreſſe geſucht.

Papierwarenfabrik
B. A. Bianken emg

Waſchfrau
baldigſt geſucht. Zu erfragen in der Exped. d.
Blattes.

Frauen und Mädchen,
die möglichſt ſchon in Kartonnagenarbelt et h

ſind, finden dauernde Be i bei

C. Gör ling.
Nnabhängtge Frauen der

ältere Mädchen
ür dauernde Fabrikarbeit geſucht.

Papierwarenfabrik

B. A. BiankKenaebnarg-
Geſucht ehrliche kräftige

r

Zu erfragen in der

zum Felhſenchrages net

Oskar LKlappenbacelh, Lindenſtr. 2.

Vchtige beſſere Verkäuferin
ür die Leitung eines onfitürengeſch atte ge
ucht. Kautionsfähige B
äſſige Bürgerstochter, bevor ugt.
A Z. 100 an die Exped. d Bl.
Tücht. Koſtümplaätkerinnen

und eine Schneiderin ſucht per ſofort
„Union“, Färberei und chem.

Reinigungsanſtalt,

G Halle a. S.
Für meine Damnenſchneideret ſuche

tüchtige Gehülfin
nud eine Lernende

B. Wendlanag, kl. Ritterſtraße 12.

e igeg ehrlichesGeſucht I ſei iges ehrliches Nädchen,

tüchtig im Haushalt und Kochen, nach St.
Gallen, Schweiz Lohn 210-240 Mk. Reiſe
vergütung. Nur mit gutem Zeagnis n
Mädchen wollen ſich melden Dammfſtr. 2

Fleißiges anſt. Mädchen
für Küche und Haus in beſſereren Haushalt
geſucht. Zu melden

Leipaig. Graſſiftraße 38 I.
Junges Maädchen,

welches Luſt hat die Damenſchneiderei zu er
ernen, wird angenommen Karlſtraße 36.

Ein o g.Ein einfaches Hagehen,
welches ſich allen häuslichen Arbeiten unter
ziehen muß, wird als Stütze der Hausfrau get Offerten unter K. 10O0 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Eine Aufwartung
für Seruttg geſucht. Zu erſragen in der

z Bl.
e Hundepeitſche verlorenvom e bis zum Sand. Abgegeben im

Geiſelſchlößchen.
Wir bitten darum, wenn die Leiche unſeres

am 23. März ertrunkenen Sohnes

äl Lteeathanſchwimmen ſollte, uns ſofort Nachricht zu

kommen zu laſſen.

Bewerber, möglichſt an
Offerten unt.

Soxmaumer, Zſcherneddel. Wilh. Kapheim, Schmaleſtr. 4.
Tranimormche Redainon Vrug uns Verag von A. on er, in Merſeburg.

e

h

e
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